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20 Filtermodule 
N ac h f o lg end w erden die insg esam t  neun unt ersc h iedlic h en F ilt erm o dule v o rg est ellt ,  die im  
R ah m en dieser A rbeit  ent w ic kelt  w urden.  Z unäc h st  w erden kurz  die ü berg reif enden G e-
st alt ung skrit erien darg est ellt  ( K ap .  2 0 . 1 ) .  I n den f o lg enden K ap it eln ( K ap .  2 0 . 2  bis 2 0 . 1 0 )  
w erden die einz elnen F ilt erm o dule besc h rieben ( v g l.  die Ü bersic h t  in T ab.  2 0 . 1 ) .  

Filtermodule 
N a me  A uf g a b e 

A n f orderun g en  
un d U ms et-
z un g  s ieh e . . .  

S ing leA t t ribut eF ilt er  D ef init io n v o n S elekt io nskrit erien auf  E inz elat t ri-
but en  

K ap .  2 0 . 2  
S p at ialF ilt er I nt uit iv e R aum ausw ah l ü ber den int erakt iv en 

dig it alen A t las I D A  
K ap .  2 0 . 3  

T im eF ram eS elec t o r  A usw ah l v o n Z eit f enst ern auf  D at um s- so w ie 
num erisc h en D at ent y p en 

K ap .  2 0 . 4  
V alueC o m binat o r D ef init io n v o n K o m binat io nen aus v o rdef iniert en 

W ert eausp räg ung en 
K ap .  2 0 . 5  

G lo balS earc h F ilt er E ing abe v o n S elekt io nskrit erien ü ber einer A n-
z ah l z eic h enket t enbasiert er A t t ribut e 

K ap .  2 0 . 6  
H ierarc h y B ro w ser N av ig at io n ü ber und W ert eselekt io n aus h ierar-

c h isc h en T h esauri 
K ap .  2 0 . 7  

S t at io nC lassif ic at o r  S elekt io n v o n S t at io nen anh and v ielf ält ig er 
K lassif iz ierung skrit erien 

K ap .  2 0 . 8  
S t at ist ic F ilt er  S elekt io n v o n S t at io nen anh and st at ist isc h er 

K rit erien der v o n diesen erh o benen Z eit reih en 
K ap .  2 0 . 9  

A t t ribut eS elec t o r A t t ribut ausw ah l f ü r die E rg ebnisp räsent at io n K ap .  2 0 . 1 0  
Tab. 20.1 - Übersicht über die entstandenen Filtermodu le.  

A bsc h ließ end ( K ap .  2 0 . 1 1 )  w ird kurz  auf  die U nt erst ü t z ung  des A nw enders durc h  Ü ber-
p rü f ung  und g eg ebenenf alls aut o m at isc h e E rw eit erung  der akt uellen A t t ribut ausw ah l v o r 
B eg inn einer A nf rag e eing eg ang en.  

20.1 Übergreifende Gestaltungskriterien 
F ü r j edes F ilt erm o dul w urde eine g rap h isc h e N ut z ersc h nit t st elle ent sp rec h end seines j e-
w eilig en E insat z g ebiet es ent w o rf en.  I m  I nt eresse einer int uit iv en B edienbarkeit  w urden 
allerding s ü berg reif ende G est alt ung skrit erien v erw endet ,  die auf  den im  it erat iv en E nt w ic k-
lung sp ro z ess g ew o nnenen E rf ah rung en basieren.  B ev o r auf  A uf g abe und U m set z ung  der 
einz elnen F ilt erm o dule eing eg ang en w ird,  w erden dah er z unäc h st  die g ew äh lt en R eg eln 
v o rg est ellt ,  die f ü r den E nt w urf  der O berf läc h en in ih rer h ier do kum ent iert en A usp räg ung  
eing eset z t  w urden.  
20.1.1 Eigene Dialogfenster  
D ie g rap h isc h e O berf läc h e j edes F ilt erm o duls w ird j ew eils in einem  eig enen D ialo g f enst er 
g eö f f net .  D iese D esig nent sc h eidung  erg ab sic h  aus den div ersen E insc h ränkung en,  die 
anh and v o n P ro t o t y p en sic h t bar w urden,  bei denen die O berf läc h en der F ilt erm o dule direkt  
in das H aup t f enst er int eg riert  w urden.  D ie P räsent at io n der F ilt erm o dule in eig enen D ia-
lo g f enst ern besit z t  dem g eg enü ber f o lg ende V o rz ü g e:  
V erf ü g barer P lat z  � B ei der I nt eg rat io n der g rap h isc h en O berf läc h en m eh rerer F ilt er-

m o dule in einem  F enst er ist  der v erf ü g bare P lat z  lim it iert .  D urc h  
das Ö f f nen in eig enen D ialo g f enst ern kann j edem  F ilt erm o dul der 
erf o rderlic h e P lat z  z ur V erf ü g ung  g est ellt  w erden.  F ü r die g rap h i-
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s c h en O b erf lä c h en ei nz elner F i lterm od ule li eg t z ud em  j ew ei ls  
unters c h i ed li c h er P la tz b ed a rf  v or,  d er d urc h  Ö f f nen i n ei g enen 
F ens tern i nd i v i d uell b erei tg es tellt w erd en ka nn.  

N utz erd ef i ni erb a re 
G rö ß e 

� D er A nw end er ka nn d i e G rö ß e d er g ra p h i s c h en O b erf lä c h en 
ei nz elner F i lterm od ule d urc h  V erä nd erung  d er F ens terg rö ß e i n-
d i v i d uell a n s ei ne B ed ü rf ni s s e a np a s s en.  

F okus s i erung   
d es  A nw end ers  

� D a  d er A nw end er z u j ed em  Z ei tp unkt j ew ei ls  nur m i t ei nem  F i lter-
m od ul i ntera g i ert,  ka nn er s i c h  a uf  d i es es  konz entri eren,  oh ne 
d urc h  d i e g lei c h z ei ti g e D a rs tellung  w ei terer F i lterm od ule a b g e-
lenkt z u w erd en.  

A b b .  2 0 . 1  g i b t ei nen E i nd ruc k d es  b ei  a ller i nd i v i d uellen A us g es ta ltung  ei nz elner F i lterm o-
d ule ei nh ei tli c h en D es i g n i h rer g ra p h i s c h en O b erf lä c h en.  E nts p rec h end  d er ob en ( v g l.  K a p .  
1 9 . 1 )  a us g ef ü h rten ü b erg rei f end en G es ta ltung s kri teri en f ü r d i e F ens ter d er S c h ni tts telle 
v erf ü g t j ed es  F i lterm od ul ü b er ei ne I nf orm a ti ons lei s te a m  unteren F ens terra nd ,  d i e R ü c k-
s c h lü s s e ü b er d en a us g ew ä h lten D a tenra um  g i b t und  z ug lei c h  z ur i ntera kti v en A us g a b e 
kontex ta b h ä ng i g er I nf orm a ti onen v erw end et w erd en ka nn ( v g l.  A b b .  2 0 . 1  M i tte) .   

Abb. 20.1 - Die graphischen Nutzerschnittstel l en einzel ner F il term o d ul e im  E insatz:  R aum sel ek tio n 
( hinten) ,  S el ek tio n v o n T hesaurus-E inträ gen ( M itte)  und  E ingab e eines Z eitf ensters ( v o rne) .  

Icon B e d e u t u ng  A k t i on 

 
Aktivieren S c h ließ t d a s F enster d es F ilterm o d u ls u nd  a ktiviert d ie entsp re-

c h end e T eilb ed ing u ng  f ü r d ie a ktu elle Anf ra g e 

 
R eset S etz t vo rlieg end en N u tz ereing a b en z u rü c k;  d a s F enster d es F il-

term o d u ls b leib t f ü r neu e E ing a b en g eö f f net 

 
D ea ktivieren S etz t vo rlieg end e N u tz ereing a b en z u rü c k u nd  sc h ließ t d a s F ens-

ter d es F ilterm o d u ls 

 
K o ntex tsensitive  
H ilf e 

S tellt d em  Anw end er I nf o rm a tio nen ü b er d ie B enu tz u ng  d es j e-
w eilig en F ilterm o d u ls z u r V erf ü g u ng  

T a b. 20.2 - M ö gl iche A nw end erinterak tio nen in j ed em  F il term o d ul .  
20.1.2 Übergreifende Funktionalität 
U m  ei ne i ntui ti v e B ed i enung  z u unters tü tz en,  w erd en d em  A nw end er v on j ed em  F i lterm o-
d ul una b h ä ng i g  v on d es s en konkreter A us g es ta ltung  m eh rere F unkti onen i n ei nh ei tli c h er 



TEIL D: Ergebnisse                                                                                                        Kap. 20: Filtermodule 

 2 2 5  

W eise z ur V erf ü gung gest ellt  (v gl. T a b . 2 0 .2 ) . A uf  d iese W eise w ird  sic h ergest ellt ,  d a ss d ie 
z ent ra len I nt era kt io nen - A kt iv ieren,  R ü c kset z en,  D ea kt iv ieren und  A b ruf  d er H ilf e - m it  
j ed em  F ilt erm o d ul v o m  A nw end er j ew eils in id ent isc h er W eise a usgef ü h rt  w erd en kö nnen. 
20.1.3 Automatische Valid ier un g  b eim Ak tiv ier en  
W enn d er A nw end er eine T eilb ed ingung a kt iv ieren m ö c h t e,  f ü h rt  d a s F ilt erm o d ul z unä c h st  
d ie j ew eils erf o rd erlic h en synt a kt isc h en und  sem a nt isc h en Ü b erprü f ungen d er N ut z erein-
ga b en d urc h 313. W erd en d iese a ls f eh lerh a f t  erka nnt ,  v erw eigert  d a s F ilt erm o d ul d a s 
S c h ließ en seines F enst ers und  gib t  ü b er seine I nf o rm a t io nsleist e ent sprec h end e H inw eise 
z ur B eh eb ung d es j ew eiligen F eh lers. L iegen h ingegen ko rrekt e E inga b en v o r,  sc h ließ t  sic h  
d a s F enst er d es F ilt erm o d uls;  d ie eingegeb ene T eilb ed ingung w ird  gem einsa m  m it  d en 
b ereit s a usgew ä h lt en T eilb ed ingungen im  S elec t io nD ispla y d es H a upt f enst ers d a rgest ellt  
(v gl. A b b . 1 9 .4 b )  und  st eh t  nun z ur V erw end ung f ü r d ie a kt uelle A nf ra ge b ereit . D a  d ie F il-
t erm o d ule j ew eils ü b er D ia lo gf enst er geö f f net  w erd en,  d ie d a s H a upt f enst er so la nge d ea k-
t iv ieren,  b is sie w ied er gesc h lo ssen w erd en,  ka nn eine A nf ra ge nur a usgelö st  w erd en,  
w enn a l l e  F ilt erm o d ule gesc h lo ssen sind . A uf  d iese W eise w ird  sic h ergest ellt ,  d a ss sä m t li-
c h e a kt iv iert en T eilb ed ingungen z u j ed er Z eit  d ie G enerierung einer ko rrekt en D a t enb a nk-
a nf ra ge erla ub en. 

20.2 Beliebige Einzelattribute – S ingleA ttributeF ilter 
20.2.1 M otiv ation  un d  An f or d er un g en  
E inen w ic h t igen und  in v ielen A usprä gungen a uf t ret end en B est a nd t eil f ü r d ie A b f ra ge d er 
b et ra c h t et en D a t enrä um e b ild et  d ie F o rm ulierung v o n T eilb ed ingungen a uf  j e w e i l s  e i n e m  
D a t enb a nka t t rib ut . H ierunt er f a llen im  K o nt ex t  v o n Z eit reih enm et a d a t enb a nken und  Z eit rei-
h end a t enb a nken b spw . S elekt io nen a nh a nd  v o n S t a t io nsna m en o d er d er H ö h e ü b er d em  
M eeresspiegel;  im  K o nt ex t  v o n P I K  C E R A -2  S elekt io nen a nh a nd  v o n T it eln,  Z ugrif f sb e-
sc h rä nkungen,  P ro j ekt en,  D a t engeb ern u.v .m . U m  ein f lex ib les W erkz eug f ü r eine ko m f o r-
t a b le A nf ra gef o rm ulierung b a sierend  a uf  S elekt io nen v o n W ert ea usprä gungen b elieb iger 
E inz ela t t rib ut e b ereit z ust ellen,  w urd e m it  d em  S ingleA t t rib ut eF ilt er ein ent sprec h end es 
F ilt erm o d ul ent w ic kelt ,  d em  insb eso nd ere f o lgend e A nf o rd erungen z ugrund egelegt  w urd en:  
A t t rib ut - und  
D a t ent yp-
una b h ä ngigkeit  

� D a s F ilt erm o d ul so ll f ü r A nf ra gen gegen ein b elieb iges 
D a t enb a nka t t rib ut  ko nf iguriert  w erd en kö nnen. D a b ei sind  A t t ri-
b ut e z u unt erst ü t z en,  d eren D a t ent yp a uf  Z eic h enket t en,  num eri-
sc h en W ert en o d er D a t um sw ert en b a siert . 

F lex ib le B ed in-
gungsd ef init io n 

� D a s F ilt erm o d ul so ll d ie f lex ib le F o rm ulierung v o n B ed ingungen 
erla ub en. D ies um f a sst  d ie U nt erst ü t z ung v o n M a skierungen 
( W i l d c a r d s )  b ei A nf ra gen gegen z eic h enket t enb a siert e A t t rib ut e 
so w ie v o n M ö glic h keit en z ur nut z erd ef iniert en A usw a h l v o n 
W ert eb ereic h en b ei A nf ra gen gegen A t t rib ut e m it  num erisc h en 
o d er D a t um sw ert en. 

Z ugrif f  a uf  gü lt ige 
W ert ea usprä gungen 

� D a s F ilt erm o d ul so ll d en A nw end er d urc h  M ö glic h keit en z um  
int era kt iv en A b ruf  m ö glic h er W ert ea usprä gungen d es j ew eiligen 
A t t rib ut es a us d er D a t enb a nk ( B r o w s i n g )  und  z ur S elekt io n v o n 
W ert en a us d iesen unt erst ü t z en. 

D a  d ie d rei gena nnt en D a t ent ypen d ie G rund la ge f ü r d ie A t t rib ut d ef init io n in d en m eist en 
                                                  
313 Die erforderliche Validierung differiert je nach Filtermodul (vgl. dazu genauer die Beschreibung 
der einzelnen Filtermodule in den nachfolgenden K ap iteln) . 
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relat i o nalen D at enbank m anagem ent s y s t em en bi ld en,  k ö nnen berei t s  au f bau end  au f  d i e-
s em  F i lt erm o d u l d u rc h  ent s p rec h end e K o nf i gu rat i o n u nd  K o m bi nat i o n grap h i s c h e A bf rage-
o berf läc h en f ü r nah ez u  beli ebi ge D at enbank s i c h t en ( V i ew s )  generi ert  w erd en.  
20.2.2 Umsetzung  
Z u r B erei t s t ellu ng ei ner j ew ei ls  geei gnet en grap h i s c h en O berf läc h e i n A bh ängi gk ei t  v o n d er 
K o nf i gu rat i o n d es  F i lt erm o d u ls  au f  u nt ers c h i ed li c h e D at ent y p en w u rd e d i es e ad ap t i v  ge-
s t alt et .  D as  F i lt erm o d u l p as s t  s ei ne grap h i s c h e B ed i eno berf läc h e ent s p rec h end  d es  T y p s  
d es  z u geo rd net en D at enbank at t ri bu t es  au t o m at i s c h  an,  s o  d as s  d u rc h  K o nf i gu rat i o n u nt er-
s c h i ed li c h e F i lt eri ns t anz en generi ert  w erd en k ö nnen ( v gl.  A bb.  2 0 . 2 a u nd  2 0 . 2 b) .  U nab-
h ängi g v o m  D at ent y p  d es  z u geo rd net en A t t ri bu t es  w erd en j ew ei ls  M ö gli c h k ei t en z u r f rei en 
E i ngabe v o n B ed i ngu ngen,  z u  i h rer nu t z erd ef i ni ert en V erk nü p f u ng anh and  j ew ei ls  geei g-
net er lo gi s c h er O p erat o ren ( v gl.  A bb.  2 0 . 2 c )  s o w i e z u m  B ro w s en gü lt i ger A t t ri bu t w ert e i n 
d er D at enbank  u nd  z u r Ü bernah m e i n d i e A nf ragebed i ngu ng berei t ges t ellt .  

 
(a) 

 
(b ) 

 
(c ) 

Abb. 20.2 - Der S in g leA t t rib u t eF ilt er:  ( a )  K o n f ig u ra t io n  f ü r ein  z eic h en ket t en b a s iert es  A t t rib u t :  S elek-
t io n  v o n  M et a d a t en  a u s  P I K  C E R A -2  a n h a n d  v o n  Da t en g eb ern ;  ( b )  K o n f ig u ra t io n  f ü r ein  n u m eris c h es  
A t t rib u t :  S elekt io n  v o n  S t a t io n en  a u s  ein er Z eit reih en m et a d a t en b a n k a n h a n d  d er H ö h e ü b er d em  
M eeres s p ieg el;  ( c )  Det a il:  lo g is c h e O p era t o ren  f ü r ein  n u m eris c h es  A t t rib u t  a u s  P I K  C E R A -2 .  
� Bed i n g u n g s ei n g a b e u n d  -v er k n ü p f u n g  
Z u r f rei en u nd  f lex i blen E i ngabe v o n B ed i ngu ngen f ü r d as  j ew ei li ge A t t ri bu t  s t eh en z w ei  
E i ngabef eld er z u r V erf ü gu ng,  d i e i n beli ebi ger K o m bi nat i o n v erw end et  w erd en k ö nnen.  
N u t z erd ef i ni ert e nu m eri s c h e u nd  D at u m s w ert e w erd en d abei  v o r d er G eneri eru ng ei ner 
T ei lbed i ngu ng ei ner s y nt ak t i s c h en V ali d i eru ng u nt erz o gen.  Z u r f lex i blen V erk nü p f u ng d er 
ei ngegebenen B ed i ngu ngen s t ellt  d er S i ngleA t t ri bu t eF i lt er ent s p rec h end e O p erat o ren z u r 
V erf ü gu ng.  D i e j ew ei ls  generi ert en O p erat o ren ri c h t en s i c h  d abei  nac h  d em  D at ent y p  d es  
z u geo rd net en A t t ri bu t es  u nd  erlau ben K o nj u nk t i o n,  D i s j u nk t i o n u nd  N egat i o n d er E i nz elbe-
d i ngu ngen s o w i e d i e V erw end u ng v o n d at ent y p s p ez i f i s c h en V erglei c h s o p erat o ren.  A bb.  
2 0 . 2 c  gi bt  ei nen E i nd ru c k  v o n d er B and brei t e d er s o  f o rm u li erbaren T ei lbed i ngu ngen:  D ar-
ges t ellt  s i nd  d i e f ü r ei n nu m eri s c h es  A t t ri bu t  generi ert en O p erat o ren;  d i e ak t u ellen E i nga-
ben ent s p rec h en d er T ei lbed i ngu ng „selektiere diejenigen Datensätze, deren Werteausprä-
gung f ü r dieses A ttrib utes grö ß er als o der gleic h  1 0 0  und zugleic h  kleiner als 1 0 0 0  ist ” .  
� M en g en - u n d  r a u m s en s i t i v es  Br o w s en   
S o w o h l bei  s p o rad i s c h er N u t z u ng w i e bei  d er A rbei t  m i t  ei ner V i elz ah l u nt ers c h i ed li c h er 
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D a t enrä um e k a nn ni c h t  d a v on a us g eg a ng en w erd en,  d a s s  A nw end er ü b er D et a i ls  d er je-
w ei li g en I nh a lt e - v erw end et e B ez ei c h ner,  S c h rei b w ei s en,  M i ni m a l- und  M a x i m a lw ert e nu-
m eri s c h er A t t ri b ut e et c . - i nf orm i ert  s i nd . U m  ei ne ei nf a c h e und  z i elg ena ue A nf ra g eers t el-
lung  z u erlei c h t ern und  z ug lei c h  M ö g li c h k ei t en z ur s c h nellen V ora b i nf orm a t i on b erei t z u-
s t ellen,  w urd e i n d en S i ng leA t t ri b ut eF i lt er ei n i nt era k t i v es  B row s i ng  i nt eg ri ert ,  d a s  es  er-
la ub t ,  a uf  ei nf a c h e W ei s e jew ei ls  g ü lt i g e W ert ea us p rä g ung en i n d er D a t enb a nk  ei nz us e-
h en. D a s  F i lt erm od ul lö s t  a uf  W uns c h  ei ne ent s p rec h end e D a t enb a nk a nf ra g e a us ;  d i e 
W ert e w erd en i n ei ner L i s t e z ur V erf ü g ung  g es t ellt  und  k ö nnen na c h f olg end  d urc h  A nw a h l 
i n d i e E i ng a b ef eld er ü b ert ra g en w erd en. F ü r A t t ri b ut e,  d i e num eri s c h e od er D a t um s w ert e 
ent h a lt en,  k ö nnen s o jew ei ls  d i e m i ni m a le und  d i e m a x i m a le W ert ea us p rä g ung  ei ng es eh en 
w erd en;  f ü r z ei c h enk et t enb a s i ert e A t t ri b ut e i s t  ei n Z ug ri f f  a uf  i nd i v i d uelle W ert ea us p rä g un-
g en m ö g li c h . D a  b ei  z ei c h enk et t enb a s i ert en A t t ri b ut en jew ei ls  s eh r unt ers c h i ed li c h e E rg eb -
ni s m eng en a uf t ret en k ö nnen - s o i s t  b s p w . d i e A nz a h l d er i n d en ei ng eb und enen Z ei t rei -
h enm et a d a t enb a nk en d ok um ent i ert en S t a t i ons na m en jew ei ls  um  ei n V i elf a c h es  g rö ß er a ls  
et w a  d i e A nz a h l d er i n P I K  C E R A -2  d ok um ent i ert en K ont a k t p ers onen - k a nn d a s  B row s i ng  
s o k onf i g uri ert  w erd en,  d a s s  ent w ed er  
� s ä m t li c h e unt ers c h i ed li c h en W ert ea us p rä g ung en,  d i e jew ei ls  m i t  ei nem  

nut z ers elek t i erb a ren B uc h s t a b en b eg i nnen,  od er 
� s ä m t li c h e unt ers c h i ed li c h en W ert ea us p rä g ung en,  d eren A nf a ng s b uc h s t a b e jew ei ls  z u 

ei ner nut z ers elek t i erb a ren B uc h s t a b eng rup p e g eh ö rt ,  od er  
� s ä m t li c h e unt ers c h i ed li c h en W ert ea us p rä g ung en  
a us  d er D a t enb a nk  a us g eles en w erd en ( v g l. A b b . 2 0 .3 a  b i s  2 0 .3 c ) . 

   
(a) (b ) (c ) 

   

(d ) 

Abb. 20.3 - Beispiele für kontextabhängig konfiguriertes Browsing: (a) Stationsnamen aus der glo-
balen M essnetz -M etadatenbank;  (b) und (c ) T itel v on D atensätz en sowie P roj ektnamen aus P I K  

C E R A -2 ;  (d) Browsing v on Stationsnamen unter E inbez iehung einer R aumauswahl.  
U m  d i e F lex i b i li t ä t  d es  B row s i ng s  noc h  ei nm a l d eut li c h  z u erh ö h en,  k a nn b ei  d i es em  z ud em  
ei ne z uv or g et rof f ene R a um a us w a h l ( v g l. K a p . 2 0 .3 )  b erü c k s i c h t i g t  w erd en. D i es e F unk t i o-
na li t ä t  s t ellt  d er S i ng leA t t ri b ut eF i lt er una b h ä ng i g  v om  D a t ent y p  d es  a d res s i ert en A t t ri b ut es  
z ur V erf ü g ung ;  A b b . 2 0 .3 d  z ei g t  d a s  E rg eb ni s  ei nes  B row s i ng  v on S t a t i ons na m en i n d er 
g lob a len M es s net z -M et a d a t enb a nk  d es  P I K ,  ei ng es c h rä nk t  a uf  d i e R a um a us w a h l Zaire. 

20.3 Raumauswahl – S p at i alF i lt e r  mi t  I D A  
20.3.1 Motivation und Anforderungen 
D a s  F i lt erm od ul S p a t i a lF i lt er w urd e ent w i c k elt ,  um  d i e R a um a us w a h l ü b er d en ei ng eb un-
d enen D a t enrä um en i n jew ei ls  k om f ort a b ler und  f lex i b ler und  z ug lei c h  m ö g li c h s t  k ons i s -
t ent er F orm  z u unt ers t ü t z en. D a  i n d en ei nz elnen a d res s i ert en D a t enrä um en unt ers c h i ed li -
c h e V a ri a nt en d er G eoref erenz i erung  v erw end et  w erd en,  w urd en h i er i ns b es ond ere f ol-
g end e A nf ord erung en z ug rund eg eleg t :  
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A ttribut- 
unabh ä ngigkeit 

� Das F il termod ul  sol l  f ü r A nf ragen gegen d iej enigen 
Datenbankattribute,  d ie im j ew eil igen Datenraum z ur G eoref e-
renz ierung v erw end et w erd en,  konf iguriert w erd en kö nnen.  Daz u 
sind  sow oh l  seine A d ap tion an d ort d okumentierte B ound ingbo-
x en ( v ier geograp h isc h e K oord inaten in v ier numerisc h en A ttri-
buten) ,  an P unktv erortungen ( z w ei geograp h isc h e K oord inaten in 
z w ei numerisc h en A ttributen)  sow ie an h ierarc h isc h e rä uml ic h e 
K l assif ikatoren ( ein od er meh rere z eic h enkettenbasierte A ttri-
bute)  z u ermö gl ic h en.  

G rap h isc h -
interaktiv e  
S el ektion mit I DA  

� Das F il termod ul  sol l  d en interaktiv en d igital en A tl as I DA  ( v gl .  
K ap .  1 7 )  bereitstel l en,  um ü ber d iesen d ie N av igation ü ber H ie-
rarc h ien grap h isc h -interaktiv er K arten sow ie d ie S el ektion v on 
R aumbez ü gen z u ermö gl ic h en.  

B ound ingbox -
ref erenz ierte  
Daten 

� E s sind  nutz erd ef inierte T eil bed ingungen z ur S el ektion v on Daten 
z u unterstü tz en,  d eren G eoref erenz ierung j ew eil s ü ber eine 
B ound ingbox  anh and  v on v ier geograp h isc h en K oord inaten be-
sc h rieben ist.  E ine entsp rec h end e S el ektion sol l  sow oh l  d urc h  d ie 
A usw ah l  einer bel iebigen B ound ingbox  w ie d urc h  d ie A usw ah l  
d er B ound ingbox  eines v ord ef inierten G ebietes anh and  d er ü ber 
I DA  bereitgestel l ten K artenh ierarc h ien erf ol gen kö nnen.  

P unktd aten � E s sind  nutz erd ef inierte T eil bed ingungen z ur S el ektion v on 
P unktd aten z u unterstü tz en,  d . h .  v on Daten,  d ie ü ber ein P aar 
geograp h isc h er K oord inaten georef erenz iert sind .  E ine entsp re-
c h end e S el ektion sol l  ebenf al l s sow oh l  d urc h  d ie A usw ah l  einer 
bel iebigen B ound ingbox  w ie d urc h  d ie A usw ah l  d er B ound ingbox  
eines v ord ef inierten G ebietes anh and  d er ü ber I DA  bereitge-
stel l ten K artenh ierarc h ien erf ol gen kö nnen.  

R ä uml ic h  
kl assif iz ierte  
Daten 

� E s sind  nutz erd ef inierte T eil bed ingungen z ur S el ektion v on Daten 
z u unterstü tz en,  d ie ü ber h ierarc h isc h e rä uml ic h e K l assif ikatoren 
( v gl .  K ap .  1 8 . 3 . 1 )  georef erenz iert sind .  E ine entsp rec h end e S e-
l ektion sol l  d urc h  d ie A usw ah l  eines od er meh rerer v ord ef inierter 
G ebiete anh and  d er ü ber I DA  bereitgestel l ten K artenh ierarc h ien 
erf ol gen kö nnen.  

R ä uml ic h  
kl assif iz ierte 
P unktd aten 

� E s sind  nutz erd ef inierte T eil bed ingungen z ur S el ektion v on rä um-
l ic h  kl assif iz ierten P unktd aten z u unterstü tz en,  d . h .  v on Daten,  
d ie sow oh l  ü ber ein P aar geograp h isc h er K oord inaten w ie z u-
sä tz l ic h  ü ber einen od er meh rere h ierarc h isc h e rä uml ic h e K l assi-
f ikatoren georef erenz iert sind .  E ine entsp rec h end e S el ektion sol l  
sow oh l  d urc h  d ie A usw ah l  einer bel iebigen B ound ingbox  w ie 
d urc h  d ie A usw ah l  eines od er meh rerer v ord ef inierter G ebiete 
anh and  d er ü ber I DA  bereitgestel l ten K artenh ierarc h ien erf ol gen 
kö nnen.  

20.3.2 Umsetzung 
I n d ie N utz ersc h nittstel l e d es S p atial F il ter ( v gl .  A bb.  2 0 . 4 )  w urd e d er interaktiv e d igital e 
A tl as I DA  integriert,  so d ass intuitiv e N av igation und  R aumsel ektion anh and  v on H ierar-
c h ien maussensitiv er grap h isc h er K arten unterstü tz t w erd en.   
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Abb. 20.4 - Graphische Oberfläche des SpatialFilter: (a) interaktives Feedback von IDA; (b) IDA mit 
nu tz erdefiniertem Gu mmiband; (c) Au sw ahl des Selektionsmodu s; (d) Darstellu ng  der von IDA ü ber-

trag enen Selektionsparameter; (e) Feinabstimmu ng  der T eilbeding u ng .  
F ü r ei ne k o mf o rta bl e R a uma us w a h l  s teh en d em A nw end er d a mi t d i e i n K a p .  1 7 . 5 . 4  be-
s c h ri ebenen S el ek ti o ns f o rmen z ur V erf ü gung,  a uf  d i e I D A  ü ber d en S p a ti a l F i l ter j ew ei l s  
ents p rec h end  d es s en K o nf i gura ti o n f ü r d en z u a d res s i erend en D a tenra um a d a p ti ert w i rd .  
E i ne nutz erd ef i ni erte A us w a h l  w i rd  a nh a nd  v o n S el ek ti o ns p a ra metern v o n I D A  a n d en 
S p a ti a l F i l ter ü bertra gen und  v o n d i es em i n ei ne ents p rec h end e T ei l bed i ngung umges etz t.  
N a c h f o l gend  w erd en d i e ü ber d en S p a ti a l F i l ter mö gl i c h en F o rmen d er R a ums el ek ti o n 
ü berbl i c k s a rti g d a rges tel l t.  
� Freie Definition einer Boundingbox 
S tel l t d er a d res s i erte D a tenra um entw ed er D a ten mi t Bo und i ngbo x - o d er mi t K o o rd i na ten-
p a a r-R ef erenz i erung berei t,  k a nn d er A nw end er ei nen bel i ebi gen R a umbez ug j ew ei l s  d urc h  
A uf z i eh en ei nes  G ummi ba nd es  i n I D A  d ef i ni eren ( v gl .  A bb.  2 0 . 4 b) .  D i e v o m S p a ti a l F i l ter 
generi erte T ei l bed i ngung ba s i ert i n d i es en F ä l l en a uf  ei nem A bgl ei c h  d er nutz erd ef i ni erten 
Bo und i ngbo x  mi t d en Bo und i ngbo x - bz w .  P unk tk o o rd i na ten d es  D a tenra umes .  Bei  P unk t-
d a ten,  d i e z us ä tz l i c h  ü ber ei nen ents p rec h end en h i era rc h i s c h en rä uml i c h en K l a s s i f i k a to r 
geo ref erenz i ert s i nd ,  w i rd  i n d i e T ei l bed i ngung z us ä tz l i c h  d er K l a s s i f i k a to r d er a k tuel l en 
K a rte ei nbez o gen,  um nur s o l c h e D a ten z u i d enti f i z i eren,  d eren G eo ref erenz i erung s i e 
z ugl ei c h  i nnerh a l b d er nutz erd ef i ni erten Bo und i ngbo x  und  i nnerh a l b d er a uf  d er K a rte d a r-
ges tel l ten G ebi ete ei no rd net.  
� S el ek tion eines  v ordefinierten G ebietes   
A uc h  d i e S el ek ti o n ei nes  v o rd ef i ni erten G ebi etes  k a nn f ü r v ers c h i ed ene D a tenrä ume j e-
w ei l s  ei nh ei tl i c h  d urc h  A nw a h l  s ei ner ents p rec h end en gra p h i s c h en D a rs tel l ung i n I D A  
d urc h gef ü h rt w erd en.  S tel l t d er a d res s i erte D a tenra um D a ten mi t Bo und i ngbo x - o d er mi t 
a us s c h l i eß l i c h er K o o rd i na tenp a a r-R ef erenz i erung berei t,  l egt d er S p a ti a l F i l ter d er T ei l be-
d i ngung d i e v i er geo gra p h i s c h en K o o rd i na ten d er d a s  G ebi et ums c h l i eß end en Bo und i ng-
bo x  z ugrund e ( v gl .  A bb.  2 0 . 5 a ) ;  D a ten,  d i e ü ber ei nen ents p rec h end en h i era rc h i s c h en 
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rä u m l ic h e n K l as s if ik at or re f e re nz ie rt  s ind ,  w e rd e n h inge ge n d u rc h  A b gl e ic h  d e r K l as s if ik a-
t ore n id e nt if iz ie rt  ( v gl . A b b . 2 0 .5 b ) . 

(a) 

  

(b ) 

(c ) 

  

(d ) 

Abb. 20.5 - Formen der Raumsel ek t i on:  ( a)  S el ek t i on b oundi ng b ox -ref erenz i ert er D at en;   
( b )  S el ek t i on v on D at en anh and h i erarc h i sc h er rä uml i c h er K l assi f i k at oren;  S el ek t i on meh rerer v or-

def i ni ert er G eb i et e durc h  suk z essi v e A nw ah l  ( c )  sow i e durc h  G ummi b and ( d) .  
� Selektion m eh r er er  v or d ef inier ter  G eb iete  
D ie  S e l e k t ion v on D at e n,  d ie  ü b e r e ine n e nt s p re c h e nd e n h ie rarc h is c h e n rä u m l ic h e n K l as s i-
f ik at or ge ore f e re nz ie rt  s ind ,  k ann z u s ä t z l ic h  d u rc h  d ie  nu t z e rd e f inie rt e  A u s w ah l  m e h re re r 
v ord e f inie rt e r G e b ie t e  in I D A  d u rc h  s u k z e s s iv e  A nw ah l  ( v gl . A b b . 2 0 .5 c )  od e r A u f z ie h e n 
d e s  G u m m ib and e s  ( v gl . A b b . 2 0 .5 d )  e rf ol ge n. I n b e id e n F ä l l e n l is t e t  d e r S p at ial F il t e r z u r 
b e s s e re n O rie nt ie ru ng d ie  N am e n d e r j e w e il s  au s ge w ä h l t e n G e b ie t e  in al p h ab e t is c h e r R e i-
h e nf ol ge  au f ;  d ie  T e il b e d ingu ng w ird  j e w e il s  b as ie re nd  au f  d e n e nt s p re c h e nd e n K l as s if ik a-
t ore n ge ne rie rt .  
� M a nu elle A b ä nd er u ng  d es  R a u m b ez u g es  
U m  e ine  t e x t u e l l e  E ingab e  d e s  R au m b e z u ge s  od e r e ine  nu t z e rd e f inie rt e  A b ä nd e ru ng d e r 
v on I D A  ü b e rt rage ne n W e rt e  z u  e rm ö gl ic h e n,  k ann d e r S p at ial F il t e r au f  m anu e l l e  E ingab e  
u m ge s c h al t e t  w e rd e n. I n d ie s e m  F al l e  k ö nne n d ie  e inz e l ne n E ingab e f e l d e r,  in d e ne n d ie  
v on I D A  ü b e rm it t e l t e n K oord inat e n d arge s t e l l t  w e rd e n,  v om  A nw e nd e r e d it ie rt  w e rd e n;  d a-
m it  b e s t e h t  b e is p ie l s w e is e  d ie  M ö gl ic h k e it ,  e ine  B ou nd ingb ox  m it  of f e ne n G re nz e n z u  d e f i-
nie re n,  e t w a u m  s ol c h e  S t at ione n z u  s e l e k t ie re n,  d ie  s ü d l ic h  u nd  w e s t l ic h  nu t z e rd e f inie rt e r 
K oord inat e n l ie ge n. M anu e l l  ge ä nd e rt e  K oord inat e nw e rt e  w e rd e n v or d e r G e ne rie ru ng e i-
ne r T e il b e d ingu ng au t om at is c h  au f  s y nt ak t is c h e  u nd  s e m ant is c h e  K orre k t h e it  ü b e rp rü f t 314. 
� N u tz er d ef inier ter  A b g leic h  v on B ou nd ing b ox en 
I s t  d e r S p at ial F il t e r f ü r S e l e k t ione n au s  e ine m  D at e nrau m  k of igu rie rt ,  d e s s e n D at e n anh and  
v on B ou nd ingb ox e n ge ore f e re nz ie rt  s ind ,  w ird  d ie  f l e x ib l e  I nt e grat ion e ine r nu t z e rd e f inie r-
t e n B ou nd ingb ox  in d ie  z u  ge ne rie re nd e  T e il b e d ingu ng u nt e rs t ü t z t . A u f  d ie s e  W e is e  k ö n-
ne n z u m  e ine n D at e n s e l e k t ie rt  w e rd e n,  d e re n B ou nd ingb ox  d ie  nu t z e rd e f inie rt e  B ou nd ing-
b ox  j e w e il s  v ol l s t ä nd ig ab d e c k t ;  d ie s e  B e d ingu ng k ann f e rne r d u rc h  A u s w ah l  e ine s  P ro-
z e nt s at z e s ,  z u  d e m  d ie  A b d e c k u ng e rf ol ge n s ol l ,  j u s t ie rt  w e rd e n. A l t e rnat iv  h ie rz u  k ö nne n 
                                                  
314 D i e semant i sc h e V al i di erung  di ent  z ur V erh i nderung  „ unmö g l i c h er”  K oordi nat enw ert e und W ert e-
k omb i nat i onen.  
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so l c h e  D at e n se l e kt ie r t  w e r d e n,  d e r e n B o u nd ingbo x  ih r e r se it s v o n d e r  nu t z e r d e f inie r t e n 
B o u nd ingbo x  v o l l st ä nd ig u m sc h l o sse n w ir d  ( v gl .  A bb.  2 0 . 4 e ) .   

20.4 Zeitfenster – T im eF ra m eS el ec to r 
20.4.1 Motivation und Anforderungen 
A nal o g z u r  R au m au sw ah l  bil d e t  d ie  D e f init io n v o n Z e it f e nst e r n im  ge ge be ne n K o nt e x t  e in 
z e nt r al e s S e l e kt io nskr it e r iu m ;  so  ist  so w o h l  f ü r  P I K  C E R A -2  w ie  f ü r  d ie  e inz e l ne n Z e it r e i-
h e nm e t ad at e nbanke n u nd  Z e it r e ih e nd at e nbanke n j e w e il s d ie  A u sw ah l  v o n M e t ad at e n an-
h and  e ine r  nu t z e r d e f inie r t e n z e it l ic h e n A bd e c ku ng z u  u nt e r st ü t z e n.  U m  d ie  ko m f o r t abl e  
F o r m u l ie r u ng e nt spr e c h e nd e r  T e il be d ingu nge n z u  e r m ö gl ic h e n,  w u r d e  d as F il t e r m o d u l  
T im e F r am e S e l e c t o r  e nt w ic ke l t ,  d e m  insbe so nd e r e  f o l ge nd e  A nf o r d e r u nge n z u gr u nd e ge l e gt  
w u r d e n:  
A t t r ibu t - u nd  
D at e nt yp-
u nabh ä ngigke it  

� D as F il t e r m o d u l  so l l  f ü r  A nf r age n ge ge n D at e nbankat t r ibu t e ,  d ie  
im  j e w e il ige n D at e nr au m  z u r  D o ku m e nt at io n v o n z e it l ic h e n A b-
d e c ku nge n v e r w e nd e t  w e r d e n,  ko nf igu r ie r t  w e r d e n kö nne n.  D a-
be i sind  A t t r ibu t e  z u  u nt e r st ü t z e n,  d e r e n D at e nt yp au f  nu m e r i-
sc h e n315 o d e r  D at u m sw e r t e n basie r t .  

S kal ie r bar e   
G e nau igke it  

� D as F il t e r m o d u l  so l l  au f  d ie  D e f init io n j a h r e s g e n a u e r  ( S e l e kt io n 
v o n J ah r e n) ,  m o n a t s g e n a u e r  ( S e l e kt io n v o n J ah r e n u nd  M o na-
t e n)  so w ie  t a g e s g e n a u e r  ( S e l e kt io n v o n J ah r e n,  M o nat e n u nd  
T age n)  Z e it f e nst e r  ko nf igu r ie r bar  se in.  

F l e x ibl e   
B e d ingu nge n 

� D as F il t e r m o d u l  so l l  d ie  f l e x ibl e  F o r m u l ie r u ng v o n B e d ingu nge n 
d u r c h  M ö gl ic h ke it e n z u r  D e f init io n o f f e ne r  w ie  ge sc h l o sse ne r  
Z e it f e nst e r  u nt e r st ü t z e n.  

20.4.2 U m s etz ung 
A bb.  2 0 . 6  z e igt  d ie  gr aph isc h e  N u t z e r sc h nit t st e l l e  d e s T im e F r am e S e l e c t o r .  F ü r  d ie  A u s-
w ah l  v o n T age n u nd  M o nat e n st e h e n v o r d e f inie r t e  W e r t e  z u r  V e r f ü gu ng,  d ie  e ine  sc h ne l l e  
S e l e kt io n d u r c h  A nw ah l  e r l au be n;  d ie  D e f init io n v o n J ah r e sz ah l e n e r f o l gt  d u r c h  f r e ie  E in-
gabe .   

 
Abb. 20.6 - Die graphische Oberfläche des TimeFrameSelect o r,  k o n figu riert  au f die  

Defin it io n  t agesgen au er Z eit fen st er.  
D e r  T im e F r am e S e l e c t o r  u nt e r st ü t z t  d ie  A u sw ah l  t e il o f f e ne r  o d e r  ge sc h l o sse ne r  Z e it f e nst e r ,  
so  d ass d ie  A u sw ah l  v o n D at e nsä t z e n m it  Z e it be z u g f l e x ibe l  an d ie  A nf o r d e r u nge n d e s 
j e w e il ige n A nw e nd e r s ange passt  w e r d e n kann.  Z u  u nt e r sc h e id e n sind :  
� Zeitfenster mit unterer Grenze.  
Z e it f e nst e r  m it  u nt e r e r  G r e nz e  w e r d e n d u r c h  E ingabe  e ine s A nf angsd at u m s d e f inie r t .  A u f  
                                                  
315 I n  C E R A -2  w erden  n u merische A t t ribu t e fü r die Do k u men t at io n  v o n  Z eit bez ü gen  v erw en det ,  u m 
au ch paläo n t o lo gische Z eit räu me beschreiben  z u  k ö n n en  ( v gl.  K ap.  8 . 1 ) .  
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diese W eise w erden diej enig en D atensä tz e au sg ew ä h l t,  deren z eitl ic h e A b dec k u ng  anh and 
eines A nf ang sdatu m s do k u m entiert ist,  das v o r dem  eing eg eb enen D atu m  l ieg t o der g l eic h  
diesem  ist.   
� Zeitfenster mit oberer Grenze.  
Z eitf enster m it o b erer G renz e w erden du rc h  E ing ab e eines E nddatu m s def iniert.  A u f  diese 
W eise w erden diej enig en D atensä tz e au sg ew ä h l t,  deren z eitl ic h e A b dec k u ng  anh and eines 
E nddatu m  do k u m entiert ist,  das nac h  dem  eing eg eb enen D atu m  l ieg t o der g l eic h  diesem  
ist.   
� Zeitfenster mit u nterer u nd  oberer Grenze.  
Z eitf enster m it u nterer u nd o b erer G renz e w erden du rc h  E ing ab e eines A nf ang s- so w ie 
eines E nddatu m s def iniert.  A u f  diese W eise w erden diej enig en D atensä tz e au sg ew ä h l t,  
deren z eitl ic h e A b dec k u ng  so w o h l  anh and eines A nf ang sdatu m s do k u m entiert ist,  das v o r 
dem  eing eg eb enen A nf ang sdatu m  l ieg t o der g l eic h  diesem  ist,  so w ie anh and eines E nd-
datu m s,  das nac h  dem  eing eg eb enen E nddatu m  l ieg t o der g l eic h  diesem  ist.   
� V a l id ieru ng  d er N u tzereing a ben 
D ie j ew eil ig en N u tz ereing ab en w erden v o r der G enerieru ng  einer T eil b eding u ng  v al idiert.  
E ine syntak tisc h e Ü b erprü f u ng  ist dab ei nu r f ü r die f rei editierb aren J ah resz ah l en erf o rder-
l ic h .  T ag es- b z w .  m o natsg enau e Z eitf enster w erden au f  V o l l stä ndig k eit ü b erprü f t;  dab ei 
w ird b spw .  sic h erg estel l t,  dass b ei A u sw ah l  eines T ag es au c h  M o nat u nd J ah r au sg ew ä h l t 
w erden.  W u rde h ing eg en nu r ein J ah r eing eg eb en,  w erden tag es- b z w .  m o natsg enau e 
Z eitf enster au to m atisc h  erg ä nz t,  w o b ei b spw .  b ei tag esg enau en Z eitf enstern das A nf ang s-
datu m  au f  den 1 .  J anu ar u nd das E nddatu m  au f  den 3 1 .  D ez em b er g esetz t w ird.  T ag -M o -
nat-K o m b inatio nen w erden f erner au f  sem antisc h e K o rrek th eit ü b erprü f t,  u m  „ u nm ö g l ic h e”  
D atu m sang ab en w ie einen 3 0 .  F eb ru ar o der einen 3 1 .  N o v em b er au sz u sc h l ieß en;  eb en-
f al l s w ird sic h erg estel l t,  dass ein 2 9 .  F eb ru ar nu r f ü r ein S c h al tj ah r au sg ew ä h l t w erden darf .  
W erden so w o h l  A nf ang s- u nd E nddatu m  eing eg eb en,  w ird z u dem  sic h erg estel l t,  dass das 
A nf ang sdatu m  v o r dem  E nddatu m  l ieg t o der g l eic h  diesem  ist,  u m  die u nab sic h tl ic h e D ef i-
nitio n so l c h er Z eitf enstern au sz u sc h l ieß en,  die in k einem  F al l  z u  einer S el ek tio n v o n D a-
tensä tz en f ü h ren.  

20.5 Vordefinierte Werte – Va l u eC om b ina tor 
20.5.1 Motivation und Anforderungen 
F ü r b estim m e E ntitä ten w ie V ariab l en,  z eitl ic h e A u f l ö su ng en o der F o rm en der D atenv er-
f ü g b ark eit ist eine f reie E ing ab e u nd V erk nü pf u ng  v o n B eding u ng en,  w ie sie der 
S ing l eA ttrib u teF il ter ( v g l .  K ap.  2 0 . 2 )  erl au b t,  w enig  attrak tiv .  G eeig neter f ü r eine k o m f o r-
tab l e D ef initio n v o n T eil b eding u ng en ist h ier v iel m eh r eine direk te P rä sentatio n al l er g ü l ti-
g en W erteau sprä g u ng en in V erb indu ng  m it der M ö g l ic h k eit,  au s diesen nu tz erdef inierte 
K o m b inatio nen erstel l en z u  k ö nnen.  F ü r so l c h e A u f g ab en w u rde das F il term o du l  V al u e-
C o m b inato r entw ic k el t,  dem  f o l g ende A nf o rderu ng en z u g ru ndeg el eg t w u rden:  
A ttrib u t- u nd 
D atentyp-
u nab h ä ng ig k eit 

� D as F il term o du l  so l l  f ü r A nf rag en g eg en ein b el ieb ig es 
D atenb ank attrib u t k o nf ig u riert w erden k ö nnen;  dab ei sind so l c h e 
A ttrib u te z u  u nterstü tz en,  deren D atentyp au f  nu m erisc h en W er-
ten316 o der au f  Z eic h enk etten b asiert.  

                                                  
316 Sowohl in den Zeitreihenmetadatenbanken wie den Zeitreihendatenbanken finden numerische 
A ttribute bsp w.  fü r V ariablen oder z eitliche A uflö sung en V erwendung .  I n diesem F all finden konfig u-
rierbare T ransformationen z wischen diesen W erten und ihrer tex tuellen R ep rä sentation fü r den A n-
wender durch den D y namicV alueM ap p ing  ( D V M ) -M echanismus der Schnittstelle ( v g l.  K ap .  1 6 . 2 . 2 )  
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Ü b ers ic h t l ic h e und  
f l ex ib l e S el ekt io n 

� D as  F il t erm o d ul  s o l l  d ie j ew eil s  s el ekt ierb aren W ert eaus p rä g un-
g en d ars t el l en und  nut zerd ef inierb are K o m b inat io nen aus  d ies en 
d urc h  d irekt e A nw ah l  erl aub en.  

 
E ines  d er v o rg es eh enen E ins at zg eb iet e d es  F il t erm o d ul s  is t  d ie U nt ers t ü t zung  d es  A nw en-
d ers  b ei d er S el ekt io n v o n V ariab l en aus  Z eit reih end at enb anken.  U m  eine ko m f o rt ab l e 
A us w ah l  v o n Z eit reih enm et ad at en d urc h  d ie S el ekt io n v o n V ariab l en zu erm ö g l ic h en,  s o l l  
d as  F il t erm o d ul  zus ä t zl ic h  auf  f o l g end e E ig ens c h af t en ko nf ig urierb ar s ein:  
A us w ah l m o d us  � D er A nw end er s o l l  s o w o h l  T eil b ed ing ung en f o rm ul ieren kö nnen,  

d ie zur S el ekt io n d erj enig en S t at io nen f ü h ren,  an d enen mindes-
t ens eine d er s el ekt iert en V ariab l en erh o b en w ird ,  w ie T eil b ed in-
g ung en,  d ie zur S el ekt io n d erj enig en S t at io nen f ü h ren,  an d enen 
j ew eil s  sä mt l ic h e s el ekt iert en V ariab l en erh o b en w erd en.  

A nzeig e v o n  
M aß einh eit en 

� Z ur U nt ers t ü t zung  d es  A nw end ers  s o l l  d as  F il t erm o d ul  auf  d ie 
zus ä t zl ic h e D ars t el l ung  d er zug eh ö rig en - b s p w .  p h y s ikal is c h en,  
c h em is c h en o d er p h ä no l o g is c h en - M aß einh eit  j ed er s el ekt ierb a-
ren V ariab l e ko nf ig uriert  w erd en kö nnen.   

20.5.2 Umsetzung 
D er V al ueC o m b inat o r w urd e s o  ent w o rf en,  d as s  er zur L auf zeit  an d ie d em  A nw end er j e-
w eil s  zu o f f erierend en W ert eaus p rä g ung en ad ap t iert  w erd en kann.  D ie W ert e w erd en zur 
L auf zeit  eing el es en und  ent s p rec h end  zur V erf ü g ung  g es t el l t ;  eine zus ä t zl ic h e H il f ef unkt io n 
erö f f net  d ab ei j ew eil s  Z ug rif f  auf  ko nf ig urierb are I nf o rm at io nen ü b er d ie S em ant ik d er s e-
l ekt ierb aren W ert eaus p rä g ung en.   

 

 
(a) (b ) 

Abb. 20.7 - Beispiele für den Einsatz des ValueCombinator317:  P rä sentation und A usw ah l v on zeitli-
c h en A uflö sung en ( a)  und Variablen ( b)  einer Z eitreih endatenbank .   

A b b .  2 0 . 7  zeig t  zw ei d urc h  unt ers c h ied l ic h e K o nf ig urat io nen g eneriert e V ariant en d es  V a-
l ueC o m b inat o r .  U m  eine ko m f o rt ab l e B ed ienung  zu erm ö g l ic h en,  w erd en neb en einer d i-
rekt en A nw ah l  einzel ner W ert eaus p rä g ung en ü b er S c h al t f l ä c h en zus ä t zl ic h  M ö g l ic h keit en 
zur aut o m at is c h en ( D e) S el ekt io n al l er ang eb o t enen W ert eaus p rä g ung en s o w ie zur I nv er-
t ierung  d er akt uel l en S el ekt io n ang eb o t en.  
                                                                                                                                                  
statt.  
317 D ie in A bb.  2 0 . 7  g ezeig ten S c reensh ots g eben zug leic h  einen Eindruc k  v on der A rbeitsw eise des 
D VM -M ec h anismus ( v g l.  K ap.  1 6 . 2 . 2 ) :  S ow oh l die zur A usw ah l ang ebotenen M essfreq uenzen ( v g l.  
A bb.  2 0 . 7 a)  w ie die Variablen ( v g l.  A bb.  2 0 . 7 b)  sind in der unterlieg enden D atenbank  in F orm nume-
r i s c h er  I dentifik atoren abg eleg t;  die U msetzung  in eine mensc h enlesbare tex tuelle D arstellung  erfolg t 
transparent für den N utzer durc h  den k onfig urierbaren A bbildung smec h anismus des Client.  
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D er V a lueC o m bina to r w ird in der g eg enw ä rtig en K o nfig ura tio n der S c h nittstelle nic h t a ls 
eig enstä ndig es F ilterm o dul,  so ndern in div ersen K o nfig ura tio nen a ls B esta ndteil eines sp e-
z iellen F ilterm o duls z ur S ta tio nsk la ssifik a tio n ( S ta tio nC la ssific a to r,  v g l.  K a p .  2 0 . 8 )  eing e-
setz t,  da s seinerseits fü r j ede der eing ebundenen Z eitreih enm eta da tenba nk en und Z eitrei-
h enda tenba nk en v erw endet w ird.   

20.6  T r a n s p a r e n t e  S u c h e  – G l o b a l S e a r c h F i l t e r  
20.6.1 Motivation und Anforderungen 
T y p isc h erw eise w erden T eilbeding ung en einer A nfra g e eindeutig  k o nk reten A ttributen z u-
g eo rdnet.  D ieses K o nz ep t ist im m er da nn nic h t o p tim a l,  w enn dem  A nw ender nic h t bek a nnt 
ist,  w elc h en A ttributen eine B eding ung  g eeig net z uz uo rdnen ist o der w enn diese Z uo rd-
nung  fü r eine A nfra g e nur eine unterg eo rdnete R o lle sp ielt.  B ei M eta da tenba nk en w ie P I K  
C E R A -2  m it ih rer V ielz a h l v o n A ttributen k ö nnen so lc h e S itua tio nen leic h t a uftreten;  h ier 
k a nn es h ilfreic h  sein,  z unä c h st a l l e  D a tensä tz e z u selek tieren,  in denen ein nutz erdefinier-
ba rer B eg riff in der W ertea usp rä g ung  eines beliebig en A ttributes enth a lten ist,  um  diese 
D a tensä tz e na c h fo lg end w eiter a usw erten z u k ö nnen.  D a s F ilterm o dul G lo ba lS ea rc h F ilter 
w urde entw ic k elt,  um  in so lc h en F ä llen eine k o m fo rta ble B eding ung sfo rm ulierung  z u erla u-
ben.  D a z u so ll die E ing a be eines S uc h beg riffs z u einer T eilbeding ung  fü h ren,  die eine V iel-
z a h l v o n A ttributen einbez ieh t und diej enig en D a tensä tz e selek tiert,  fü r die der S uc h beg riff 
in der W ertea usp rä g ung  m indestens eines dieser A ttribute enth a lten ist.  I nsbeso ndere so ll 
a uf diese W eise a uc h  neuen o der sp o ra disc h en A nw endern,  die m it den sem a ntisc h en 
K o nz ep ten o der I nh a lten eines D a tenra um es nic h t o der nur unz ureic h end v ertra ut sind,  ein 
sc h neller und unk o m p liz ierter Z ug riff erm ö g lic h t w erden.  D em  F ilterm o dul w urde insbeso n-
dere fo lg ende A nfo rderung  z ug rundeg eleg t:  
A ttribut-  
una bh ä ng ig k eit 

� D a s F ilterm o dul so ll fü r A nfra g en g eg en eine beliebig e M eng e 
v o n A ttributen m it j ew eils z eic h enk ettenba siertem  D a tenty p  k o n-
fig uriert w erden k ö nnen.  

20.6.2 U m s etz ung 
D ie g ra p h isc h e O berflä c h e des G lo ba lS ea rc h F ilter w urde bew usst einfa c h  g eh a lten ( v g l.  
A bb.  2 0 . 8 ) .  I n der S ta nda rdeinstellung  w erden G ro ß - und K leinsc h reibung  des S uc h beg rif-
fes ig no riert;  m ö c h te der A nw ender diese berü c k sic h tig t w issen,  k a nn er dies durc h  A us-
w a h l des M o dus c a s e  s e n s i t i v e  erreic h en.  

 
Abb. 2 0 .8  - GlobalSearchFilter, konfiguriert für die PIK CERA-2-M etadatenbank, m it  

nutz erdefiniertem  Suchbegriff „ elbe”. 
D er G lo ba lS ea rc h F ilter w ird g eg enw ä rtig  fü r die A nfra g eerstellung  a n P I K  C E R A -2  eing e-
setz t;  da bei erla ubt seine a k tuelle K o nfig ura tio n a uc h  die E inbez ieh ung  derj enig en A ttri-
bute,  die dem  A nw ender nic h t fü r die E ing a be v o n T eilbeding ung en z ug ä ng lic h  sind,  w ie 
bsp w .  der a usfü h rlic h eren B esc h reibung  der do k um entierten D a tensä tz e ( v g l.  T a b.  1 8 . 2 ) .   
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20.7 Hierarchische Thesauri – Hierarchy B ro w ser 
20.7.1 Motivation und Anforderungen 
U m  eine t h em at is c h e Z u o rd nu ng  d er z u  d o k u m ent ierend en h et ero g enen Dat ens ä t z e z u  
erlau b en,  b einh alt et  d ie allg em eine I ns t it u t s m et ad at enb ank  P I K  C E R A -2  einen h ierarc h i-
s c h en T h es au ru s ,  d er ü b er s ec h s  einz elne Dat enb ank at t rib u t e b es c h rieb en w ird .  Dam it  is t  
es  m ö g lic h ,  ind iv id u elle Dat ens ä t z e d u rc h  ent s p rec h end e E int rä g e in d ies en A t t rib u t en b ei-
s p iels w eis e als  
� Data � S o c i al / H u m an / E c o  S c i e n c e  � S o c i al  S e c u r i ty  
� Data � S o c i al / H u m an / E c o  S c i e n c e  � E c o n o m y  � B i o l o g i c al  F i e l d  ( H u m an  F o o d )   
� Data � E ar th  S c i e n c e  � B i o s p h e r e  
� Data � E ar th  S c i e n c e  � A tm o s p h e r e  � P r e c i p i tati o n  � A c i d  R ai n  
z u  v ers c h lag w o rt en.  E ine int u it iv e N av ig at io n ü b er u nd  A u s w ah l v o n E int rä g en au s  d ies er 
B eg rif f s s t ru k t u r s t ellt  ent s p rec h end  ein w ic h t ig es  E lem ent  z u r E rs c h ließ u ng  d ies er M et a-
d at enb ank  d ar.  U m  d ies  in k o m f o rt ab ler F o rm  z u  erm ö g lic h en,  w u rd e d as  F ilt erm o d u l H ie-
rarc h y B ro w s er ent w ic k elt ,  d em  ins b es o nd ere d ie f o lg end en A nf o rd eru ng en z u g ru nd eg eleg t  
w u rd en:  
A t t rib u t -  
u nab h ä ng ig k eit  

� Das  F ilt erm o d u l s o ll f ü r A nf rag en g eg en eine b elieb ig e M eng e 
v o n A t t rib u t en m it  j ew eils  z eic h enk et t enb as iert em  Dat ent y p  k o n-
f ig u riert  w erd en k ö nnen.  Dab ei s ind  d ie A t t rib u t e in eine eind eu -
t ig e R ang f o lg e z u  b ring en,  u m  s o  eine H ierarc h ie ab z u b ild en.  

N av ig at io n u nd  
Selek t io n 

� Das  F ilt erm o d u l s o ll es  d em  A nw end er erlau b en,  d ie o f f eriert en 
A t t rib u t h ierarc h ien g rap h is c h -int erak t iv  z u  d u rc h w and ern u nd  
W ert e au s  d ies en z u  s elek t ieren.   

20.7.2 U m s etz ung 
A b b .  2 0 . 9  u nd  A b b .  2 0 . 1 0  z eig en d ie g rap h is c h e O b erf lä c h e d es  H ierarc h y B ro w s er.  A u f  
j ed er H ierarc h ieeb ene k ann d er A nw end er z w is c h en Selek t io n u nd  N av ig at io n w ä h len.  So  
k ö nnen au f  d er j ew eils  ak t u ellen H ierarc h ieeb ene b elieb ig e K o m b inat io nen d er d o rt  d arg e-
s t ellt en W ert eau s p rä g u ng en au s g ew ä h lt  w erd en,  u m  au f  d ies e W eis e eine T eilb ed ing u ng  
f ü r d ie G es am t anf rag e z u  g enerieren,  d ie ent s p rec h end  v ers c h lag w o rt et e Dat ens ä t z e s e-
lek t iert .  A lt ernat iv  k ann einer d er E int rä g e d er ak t u ellen H ierarc h ieeb ene z u r N av ig at io n z u r 
nä c h s t t ief eren H ierarc h ieeb ene s elek t iert  w erd en,  f ü r d ie d ann d ie d em  b is h erig en N av ig a-
t io ns p f ad  d es  A nw end ers  ent s p rec h end en E int rä g e v erf ü g b ar g em ac h t  w erd en.  

 
Abb. 2 0 .9  - Die graphische Oberfläche des HierarchyBrowser. 
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D i e W ert e f ü r j ed e H i era rc h i eeb ene w erd en d a b ei  d y na m i s c h  ( on t h e f l y ) a u s  d er j ew ei l i g en 
D a t enb a nk  a u s g el es en.  B ei  j ed em  Z u g ri f f  a u f  ei ne t i ef ere E b ene w i rd  i n d i e A nf ra g e a u t o-
m a t i s c h  d er d u rc h  d i e N a v i g a t i on d es  A nw end ers  v on d er W u rz el  b i s  h i n z u r a k t u el l en 
E b ene b es t i m m t e P f a d  i nt eg ri ert .  A u f  d i es e W ei s e w i rd  s i c h erg es t el l t ,  d a s s  j ew ei l s  nu r d i e-
j eni g en W ert e ei ner H i era rc h i eeb ene a u s g el es en w erd en,  d i e d er N u t z era u s w a h l  a u f  d en 
h ö h eren E b enen ent s p rec h en u nd  d a s s  z u g l ei c h  j ew ei l s  nu r s ol c h e W ert e d a rg es t el l t  w er-
d en,  d enen m i nd es t ens  ei n D a t ens a t z  d es  a d res s i ert en D a t enra u m s  z u g eord net  i s t .  A u f -
g ru nd  d i es er F u nk t i ons w ei s e f ü h rt  ei ne na c h f ol g end e S el ek t i on a u s  d em  D a t enra u m ,  d i e 
s i c h  a u s s c h l i eß l i c h  a u f  ei ne ü b er d en H i era rc h y B row s er f orm u l i ert e T ei l b ed i ng u ng  s t ü t z t ,  
s t e t s  z u  A nf ra g eerg eb ni s s en,  d i e a u s  m i nd es t ens  ei nem  D a t ens a t z  b es t eh en.  

(a) 

  

(b ) 

(c ) 

  

(d ) 

Abb. 2 0 .1 0  - I nt e r ak t i v e  N av i g at i o n d u r c h  d i e  H i e r ar c h i e :  (a) b i s  (c ) S u k z e s s i v e  V e r f e i ne r u ng  v o n  
E i nt r ä g e n;  (d ) A u s w ah l  v o n W e r t e n f ü r  d i e  B e d i ng u ng s f o r m u l i e r u ng .  

E i nt rä g e d er a k t u el l en E b ene,  f ü r d i e i n d er D a t enb a nk  W ert e a u f  d er nä c h s t t i ef eren E b ene 
v orh a nd en s i nd ,  w erd en i n A na l og i e z u  H y p erl i nk s  i m  W orl d  W i d e W eb  u nt ers t ri c h en d a r-
g es t el l t ;  d i e A nw a h l  ei nes  s o g ek ennz ei c h net en E i nt ra g s  f ü h rt  z u r N a v i g a t i on z u r nä c h s t -
t i ef eren E b ene u nd  z u r A nz ei g e d er ent s p rec h end en E i nt rä g e.  A b b .  2 0 . 1 0  g i b t  ei nen E i n-
d ru c k  v on d er B ed i enu ng  d es  F i l t erm od u l s .  
Z u r G eneri eru ng  d er T ei l b ed i ng u ng  w erd en z w ei  u nt ers c h i ed l i c h e M od i  z u r V erf ü g u ng  g e-
s t el l t .  I m  s t reng en M od u s  ( res t ri c t i on m od e =  s t r o n g )  w erd en nu r d i ej eni g en D a t ens ä t z e 
s el ek t i ert ,  d eren W ert ea u s p rä g u ng en i n s ä m t l i c h en rel ev a nt en A t t ri b u t en d en d u rc h  d en 
H i era rc h y B row s er a u s g ew ä h l t en W ert en ent s p rec h en,  d eren V ers c h l a g w ort u ng  a l s o 
eb enf a l l s  a u s  d em  s o d ef i ni ert en P f a d  d u rc h  d i e H i era rc h i e b es t eh t  od er m i t  d i es em  b e-
g i nnt .  I m  s c h w ä c h eren M od u s  ( res t ri c t i on m od e =  w e a k )  w erd en z u s ä t z l i c h  a u c h  j ene D a -
t ens ä t z e a u s g ew ä h l t ,  d eren V ers c h l a g w ort u ng  a u s  ei nem  k ü rz eren P f a d  b es t eh t ,  d er ei nem  
v on d er W u rz el  b eg i nnend en T ei l p f a d  d es  v om  A nw end er s el ek t i ert en P f a d es  ent s p ri c h t .   

P f a d :  D at a E ar t h  S c i e nc e  A t m o s p h e r e    
S e l e k t i o n  i m  s t r e n g e n  ( ���� )  u n d  i m  s c h w ä c h e r e n  ( ���� )  Au s w a h l m o d u s :  

� � D at a E ar t h  S c i e nc e  A t m o s p h e r e    
� � D at a E ar t h  S c i e nc e  A t m o s p h e r e  A i r  Q u al i t y   
� � D at a E ar t h  S c i e nc e  A t m o s p h e r e  P r e c i p i t at i o n A c i d  r ai n 
 � D at a E ar t h  S c i e nc e     
 � D at a     
  D at a E ar t h  S c i e nc e  B i o s p h e r e    
  D at a S o c i al / H u m an/ E c o  S c i e nc e     
T a b. 2 0 .3  - A u s w i r k u ng  v o n s t r e ng e m  (�) u nd  s c h w ä c h e r e m  (�) A u s w ah l m o d u s   

au f  d i e  S e l e k t i o n v o n D at e ns ä t z e n.  
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T ab .  2 0 . 3  v erdeu tlic h t den E f f ek t der b eiden A u sw ah lmodi b eisp ielh af t anh and des P f ades 
Data � E ar th  S c i e n c e  � A tm o s p h e r e .  W ä h rend im streng en A u sw ah lmodu s nu r D aten-
sä tz e au sg ew ä h lt w erden,  deren V ersc h lag w ortu ng sp f ad eb enf alls mit dem v ollstä ndig en 
v org eg eb enen P f ad b eg innt oder g leic h  diesem ist,  k ommen im sc h w ä c h eren A u sw ah lmo-
du s z u sä tz lic h  solc h e D atensä tz e h inz u ,  die entw eder nu r mit dem P f ad Data � E ar th  
S c i e n c e  oder nu r mit Data v ersc h lag w ortet sind.  

20.8  S t a t i o n s k l a s s i f i z i e r u n g  – S t a t i o n C l a s s i f i c a t o r  
20.8.1 Motivation und Anforderungen 
F ü r die U nterstü tz u ng  des A nw enders b ei der S elek tion v on S tationen au s Z eitreih enmeta-
datenb ank en oder Z eitreih endatenb ank en anh and der jew eils v erf ü g b aren K lassif ik ations-
k riterien ( v g l.  K ap .  1 8 . 3 . 2 )  w u rde das F iltermodu l S tationC lassif ic ator entw orf en.  D a diese 
K riterien in einz elnen M etadatenb ank en in u ntersc h iedlic h en A u sp rä g u ng en v orlieg en u nd 
entsp rec h end der jew eilig en R etriev alinteressen v erw endb ar sein sollen,  b esteh en h ier 
b esondere A nf orderu ng en sow oh l b ez ü g lic h  der O r i e n ti e r u n g  des A nw enders ü b er die je-
w eils v erf ü g b aren K lassif iz ieru ng sk riterien w ie b ez ü g lic h  der A u s w ah l  v on S tationen an-
h and v on nu tz erdef inierb aren K omb inationen dieser K riterien.  D em F iltermodu l w u rden 
dah er die nac h f olg end b esc h rieb enen A nf orderu ng en z u g ru ndeg eleg t.  
� Orientierung über die Klassifizierungskriterien 
D ie ef f iz iente N u tz u ng  der jew eils ak tu ellen A u sp rä g u ng  der K lassif iz ieru ng sk riterien des 
au sg ew ä h lten D atenrau mes du rc h  den A nw ender setz t z u nä c h st v orau s,  dass eine 
sc h nelle O rientieru ng  ü b er diese u nterstü tz t w ird.  D aru nter f allen:  
S tationsty p en � D as F iltermodu l soll den A nw ender in g eeig neter W eise darü b er 

inf ormieren,  w elc h e S tationsty p en im au sg ew ä h lten D atenrau m 
z u r S elek tion z u r V erf ü g u ng  steh en.  

S u b ty p en � D as F iltermodu l soll den A nw ender in g eeig neter W eise darü b er 
inf ormieren,  ob  die im adressierten D atenrau m dok u mentierten 
S tationen z u sä tz lic h  anh and v on S u b ty p en k lassif iz iert sind,  u nd,  
f alls dies der F all ist,  anh and w elc h er S u b ty p en jeder S tationsty p  
u nterg liedert w ird.   

V ariab len � D as F iltermodu l soll den A nw ender in g eeig neter W eise darü b er 
inf ormieren,  ob  im adressierten D atenrau m eine v ariab leng enau e 
S elek tion mö g lic h  ist,  u nd,  f alls dies der F all ist,  w elc h e V ariab len 
jedem S tationsty p  z u g eordnet sind.   

Z eitlic h e  
A u f lö su ng en 

� D as F iltermodu l soll den A nw ender in g eeig neter W eise darü b er 
inf ormieren,  ob  im au sg ew ä h lten D atenrau m eine S elek tion an-
h and v on z eitlic h en A u f lö su ng en mö g lic h  ist u nd,  f alls dies der 
F all ist,  w elc h e u ntersc h iedlic h en A u sp rä g u ng en v erf ü g b ar sind.  

D atenv erf ü g b ark eit � D as F iltermodu l soll den A nw ender in g eeig neter W eise darü b er 
inf ormieren,  anh and w elc h er F ormen der D atenv erf ü g b ark eit die 
dok u mentierten S tationen k lassif iz ierb ar sind.   

� S elektio n v o n Klassifizierungskriterien 
D ie intu itiv e O rientieru ng  ü b er die jew eilig en K lassif iz ieru ng sk riterien b ildet die G ru ndlag e 
f ü r eine au f  diesen b asierende nu tz erdef inierte S tationsau sw ah l.  H ierf ü r sind f lex ib le K om-
b inationsmö g lic h k eiten au f  f u nk tionale W eise b ereitz u stellen:  
S tationsty p en � D as F iltermodu l soll die S elek tion v on im au sg ew ä h lten D aten-
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rau m  d ok u m ent iert en S t at ionen anh and  nu t z erd ef inierb arer 
K om b inat ionen v on S t at ions t yp en u nt ers t ü t z en.   

S u b t yp en � L iegt  im  au s gew ä h l t en D at enrau m  eine K l as s if iz ieru ng v on 
S t at ionen anh and  v on S t at ions t yp en s ow ie v on S u b t yp en v or,  s o 
s ol l  d as  F il t erm od u l  d ie S el ek t ion v on S t at ionen anh and  nu t z er-
d ef inierb arer K om b inat ionen au s  S t at ions t yp en u nd  S u b t yp en 
u nt ers t ü t z en.  

V ariab l en � L iegt  im  au s gew ä h l t en D at enrau m  eine v ariab l engenau e 
B es c h reib u ng v or,  s o s ol l  d as  F il t erm od u l  d ie S el ek t ion v on S t at i-
onen anh and  nu t z erd ef inierb arer K om b inat ionen au s  S t at ions t y-
p en u nd  V ariab l en u nt ers t ü t z en.  

Z eit l ic h e  
A u f l ö s u ngen 

� L iegt  im  au s gew ä h l t en D at enrau m  eine B es c h reib u ng d er z eit l i-
c h e A u f l ö s u ngen v or,  s o s ol l  d as  F il t erm od u l  d ie S el ek t ion v on 
S t at ionen anh and  nu t z erd ef inierb arer K om b inat ionen au s  d ies en 
u nt ers t ü t z en.  

D at env erf ü gb ark eit  � D ok u m ent iert  d er au s gew ä h l t e D at enrau m  S t at ionen m it  u nt er-
s c h ied l ic h em  S t at u s  d er D at env erf ü gb ark eit ,  s o s ol l  d as  F il t er-
m od u l  d ie S el ek t ion v on S t at ionen anh and  nu t z erd ef inierb arer 
K om b inat ionen au s  d ies en u nt ers t ü t z en.  

U m  j ed em  A nw end er einen m ö gl ic h s t  h oh en F reih eit s grad  b ei d er U m s et z u ng s einer A n-
f ord eru ngen z u  erl au b en,  s ol l  er f rei ent s c h eid en k ö nnen,  w el c h e d er im  au s gew ä h l t en 
D at enrau m  v erf ü gb aren K l as s if iz ieru ngs k rit erien b ei einer S el ek t ion j ew eil s  V erw end u ng 
f ind en s ol l en.  E rm ö gl ic h t  w erd en s ol l en d ah er T eil b ed ingu ngen,  d ie s ic h  au s  d er beliebigen 
K o m bina t io n d er ob en au f gef ü h rt en A u s w ah l k rit erien ergeb en.  U m  d ies  z u  il l u s t rieren,  w er-
d en an d ies er S t el l e s t el l v ert ret end  z w ei B eis p iel e anh and  k onk ret er A nf ord eru ngen au f -
gef ü h rt .  I m  ers t en F al l  w erd en d ie K l as s if iz ieru ngs k rit erien S t at ions t yp ,  S u b t yp  u nd  D at en-
v erf ü gb ark eit  v erw end et ;  d ie z w eit e T eil b ed ingu ng b as iert  au f  einer K om b inat ion d er K l as -
s if iz ieru ngs k rit erien S t at ions t yp ,  V ariab l e u nd  z eit l ic h e A u f l ö s u ng:  
B eis p iel  1  � S el ek t iere au s  d em  au s gew ä h l t en D at enrau m  M et eorol ogie-

S t at ionen s ow ie P h ä nol ogie-S t at ionen au s  d en B ereic h en A grar-
w irt s c h af t  u nd  F ors t w irt s c h af t ;  b es c h rä nk e d ie A u s w ah l  d ab ei j e-
w eil s  au f  s ol c h e S t at ionen,  d eren D at en im  I ns t it u t  ent w ed er ü b er 
eine D at enb ank  od er in einer and eren d igit al en F orm  v erf ü gb ar 
s ind .  

B eis p iel  2  � S el ek t iere au s  d em  au s gew ä h l t en D at enrau m  M et eorol ogie-
S t at ionen,  d ie m ind es t ens  eine d er d rei V ariab l en N ied ers c h l ag,  
L u f t d ru c k  od er B ew ö l k u ng m es s en,  s ow ie b el ieb ige W as s erq u a-
l it ä t s -S t at ionen s ow ie s ol c h e H yd rol ogie-S t at ionen,  an d enen s o-
w oh l  W as s ers t ä nd e w ie D u rc h f l u s s m engen erh ob en w erd en;  b e-
s c h rä nk e d ie A u s w ah l  d ab ei j ew eil s  au f  s ol c h e S t at ionen,  d ie ih re 
M es s u ngen t ä gl ic h  d u rc h f ü h ren.  

20.8 .2 U m s e t z u n g  
U m  einen m ö gl ic h s t  ans c h au l ic h en u nd  einh eit l ic h en Z u gang z u  d en u nt ers c h ied l ic h en 
Z u s am m ens et z u ngen u nd  A u s p rä gu ngen d er K l as s if iz ieru ngs k rit erien in d en einz el nen 
Z eit reih enm et ad at enb ank en u nd  Z eit reih end at enb ank en z u  u nt ers t ü t z en,  w u rd e d ie grap h i-
s c h e O b erf l ä c h e d es  S t at ionC l as s if ic at or in d rei l ogis c h e E b enen au f get eil t ,  d ie j ew eil s  
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get r ennt  k onfigur ier b a r  sind .  J ed e Eb ene ist  sp ez ifisc h en K la ssifik a t ionsk r it er ien v or b eh a l-
t en:  
Eb ene 1 :   
S t a t ionst y p  

� Ent sp r ec h end  seiner  B ed eut ung a ls ü b er gr eifend  v er w end et es 
K la ssifik a t ionsk r it er ium  b ild en M ö glic h k eit en z ur  A usw a h l a us 
d en j ew eils v or liegend en W er t ea usp r ä gungen d es S t a t ionst y p s 
d ie z ent r a le Eb ene d ieses F ilt er m od uls.   

Eb ene 2 :   
T y p a b h ä ngige  
K r it er ien 

� D ie z w eit e Eb ene b ild en K la ssifik a t ionsk r it er ien,  d er en W er t ea us-
p r ä gungen sic h  in A b h ä ngigk eit  v on j ew eils einem  k onk r et en 
S t a t ionst y p  er geb en.  H ier z u z ä h len V a r ia b len od er  S ub t y p en;  d er  
Z ugr iff a uf solc h e t y p a b h ä ngige K r it er ien er folgt  j ew eils get r ennt  
fü r  j ed en a ngeb ot enen S t a t ionst y p .   

Eb ene 3 :   
T y p una b h ä ngige 
K r it er ien 

� D ie d r it t e Eb ene b ild en sc h ließ lic h  a llgem eine K la ssifik a t ionsk r it e-
r ien,  d er en Einsc h r ä nk ung fü r  sä m t lic h e S t a t ionen una b h ä ngig 
v on d er en T y p  gelt en sollen;  h ier unt er  fa llen b sp w .  z eit lic h e A uf-
lö sungen od er  d er  S t a t us d er  D a t env er fü gb a r k eit .  

D ie K onfigur ier b a r k eit  d es S t a t ionC la ssific a t or  er la ub t  oh ne R ep r ogr a m m ier ung d ie Er st el-
lung unt er sc h ied lic h er  K la ssifik a t or en,  so d a ss in Z usa m m ena r b eit  m it  D a t ena d m inist r a t o-
r en und  A nw end er n sc h nell v er sc h ied ene K om b ina t ionen b er eit gest ellt  und  a uf ih r e Eig-
nung h in a usgew er t et  w er d en k ö nnen.  A b b .  2 0 . 1 1  z eigt  unt er sc h ied lic h e S t a t ionsk la ssifi-
k a t or en,  d ie a uf d iese W eise er z eugt  w ur d en.  D er  S t a t ionC la ssific a t or  st ellt  d ie j ew eils 
a usw ä h lb a r en S t a t ionst y p en z ur  V er fü gung und  gr enz t  ih r e D a r st ellung z usä t z lic h  d ur c h  d ie 
h ier fü r  v or geseh enen fa r b igen S y m b ole v oneina nd er  a b  ( v gl.  K a p .  1 9 . 5 ) .  

(a) 

� Auswahl von Hydrologie-,  M et eorolo-
gie-,  P hänologie- und W asserq uali-
t ät sst at ionen,  z ugehö rigen V ariab len 
sowie z eit lic hen Auf lö sungen.  

(b ) 

� Auswahl von M et eorologie- und 
P hänologiest at ionen,  z ugehö rigen 
S ub t yp en sowie V erf ü gb ark eit s-
k rit erien.  

(c ) 

 

� Auswahl von M et eorologie- und 
Hydrologiest at ionen sowie 
V erf ü gb ark eit sk rit erien.  

Abb. 2 0 .1 1  - V ersc hiedene K onf igurat ionen des S t at ionC lassif ic at or:  K lassif ik at ionsk rit erien f ü r die 
deut sc he Z eit reihendat enb ank  ( a) ,  die D W D -M essnet z -M et adat enb ank  ( b )  sowie die glob ale M ess-

net z -M et adat enb ank  ( c ) .  
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S in d  z u sät z l ic h  t y p ab h än g ig e u n d  /  od er al l g em ein e K l assif ik at ion sk rit erien  v erf ü g b ar,  w er-
d en  en t sp rec h en d e S c h al t f l äc h en  g en eriert ,  d ie d en  Z u g rif f  au f  d iese erm ö g l ic h en .  H ierf ü r 
erz eu g t  d er S t at ion C l assif ic at or en t sp rec h en d  k on f ig u riert e I n st an z en  d es V al u eC om b in a-
t or ( v g l .  K ap .  2 0 . 5 ) ,  d ie in t erak t iv  b ereit g est el l t  w erd en .  A b b .  2 0 . 1 2  z eig t  d ie V erw en d u n g  
d es S t at ion C l assif ic at or z u r E in sc h rän k u n g  au f  W asserq u al it ät s-S t at ion en  ( v g l .  A b b .  
2 0 . 1 2 a) ,  t äg l ic h e z eit l ic h e A u f l ö su n g  ( v g l .  A b b .  2 0 . 1 2 b )  sow ie d ie d rei V ariab l en  nitrate ,  
nitrite u n d  to tal  nitro g en ( v g l .  A b b .  2 0 . 1 2 c ) .  

 
Abb. 2 0 .1 2  - Orientierung über und Auswahl aus den Klassifizierungskriterien einer  
Z eitreihendatenbank:  ( a)  S tatio nsty p en;  ( b)  zeitlic he Auflö sungen;  ( c )  V ariablen.  

20.9 Statistische Anfragen – StatisticF il ter 
20.9.1 Motivation und Anforderungen 
D ie n u t z erd ef in iert e S el ek t ion  v on  S t at ion en  au s Z eit reih en d at en b an k en  k an n  v erf ein ert  
w erd en ,  w en n  in  d iese st at ist isc h e E ig en sc h af t en  d er an  d en  S t at ion en  erh ob en en  Z eit rei-
h en  ein b ez og en  w erd en  k ö n n en .  D ies sol l  z u n äc h st  an  z w ei B eisp iel en  v erd eu t l ic h t  w er-
d en .  
� Beispiel 1 – V o llst ä n d ig k eit  d er M essw ert e 
I n  d er R eg el  b ed in g t  d ie W eit erv erw en d u n g  v on  Z eit reih en  M in d est an f ord eru n g en  an  d ie 
V ol l st än d ig k eit  d er in n erh al b  ein es b est im m t en  Z eit rau m es erh ob en en  W ert e.  I n  d er P rax is 
k an n  j ed oc h  n ic h t  d av on  au sg eg an g en  w erd en ,  d ass al l e Z eit reih en  j ew eil s k om p l et t  v orl ie-
g en ;  so k an n  b eisp iel sw eise d er z eit w eil ig e A u sf al l  v on  M essg erät en  d az u  f ü h ren ,  d ass 
ein z el n e R eih en  sp orad isc h e L ü c k en  au f w eisen .  I n  d er F ol g e sin d  n ic h t  al l e S t at ion en ,  d ie 
g eg eb en e V ariab l en  in  ein em  b est im m t en  Z eit rau m  erh ob en  h ab en ,  g l eic h erm aß en  f ü r ein e 
S el ek t ion  v on  Z eit reih en  g eeig n et ;  en t sp rec h en d  ist  d ie M ö g l ic h k eit ,  d ie V ol l st än d ig k eit  v on  
Z eit reih en  f ü r ein en  n u t z erd ef in iert en  Z eit rau m  al s K rit eriu m  f ü r d ie S el ek t ion  v on  S t at ion en  
ein z u b ez ieh en ,  v on  h oh er R el ev an z .   

M in d est v o llst ä n d ig k eit  f ü r j ed es J a h r z w isc h en   
19 7 0  u n d  19 8 0 ,  a n  d em  D a t en  erh o b en  w u rd en  

N ied ersc h la g  
t ä g lic h   
C h in a  90% 91 % 92 % 93 % 94 % 95 % 96 % 97 % 98 % 99% 1 00% 
A n z a h l  S t a t i on e n  212 20 9  19 8  18 0  15 2 13 0  116  10 8  10 7  10 7  10 7  

T a b. 2 0 .4  - Anzahl der über die glo bale P I K-Z eitreihendatenbank v erfügbaren S tatio nen m it tä glic hen 
N iedersc hlagsm essungen in C hina und sp ezifisc hen Anfo rderungen an die V o llstä ndigkeit für j edes 

J ahr zwisc hen 1 9 7 0  und 1 9 8 0 ,  an dem  D aten erho ben wurden ( Abfrage im  M ai 2 0 0 4 ) .  
T ab .  2 0 . 4  z eig t  am  B eisp iel  v on  N ied ersc h l ag sm essu n g en  au s C h in a f ü r d ie J ah re v on  
1 9 7 0  b is 1 9 8 0  in  d er g l ob al en  Z eit reih en d at en b an k  d es P I K ,  w ie sic h  d as V ol l st än d ig k eit s-
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k rit eriu m  au f  d ie A nz ahl d er j ew eils g eeig net en S t at ionen au sw irk t  – d u rc h ein A nheb en d er 
g ef ord ert en M ind est v ollst ä nd ig k eit  v on 90 %  au f  1 0 0 %  w ird  d ie A nz ahl d er selek t iert en S t a-
t ionen v on 2 1 2  au f  1 0 7  u m  nahez u  d ie H ä lf t e red u z iert .  
� Beispiel 2 – M essw er t eig en sc h a f t en  
H ilf reic h f ü r eine z ielg enau e S elek t ion ist  eb enf alls d ie I d ent if ik at ion v on S t at ionen,  an d e-
nen d ie M essw ert e selb er b est im m t e E ig ensc haf t en au f w eisen,  b eisp ielsw eise u m  S t at io-
nen au sz u w ä hlen,  d eren Z eit reihen t y p isc h f ü r arid e,  hu m id e od er b esond ers w arm e b z w .  
k alt e R eg ionen sind .  F rag est ellu ng en,  d ie in d iese K at eg orie f allen,  sind  b eisp ielsw eise 
� d ie I d ent if ik at ion d erj enig en S t at ionen,  d ie in B rand enb u rg  lieg en,  v on 1 98 0  b is 1 995  

t ä g lic he N ied ersc hlag sm essu ng en d u rc hg ef ü hrt  hab en und an d enen d ie j ä hrlic he N ie-
d ersc hlag ssu m m e j ew eils z w isc hen 5 0 0  u nd  5 5 0  m m  lieg t  

� d ie I d ent if ik at ion d erj enig en S t at ionen w elt w eit ,  an d enen d ie erhob enen d u rc hsc hnit t li-
c hen T ag est em p erat u ren im  J ahresm it t el u nt er -1 0 ° C  lieg en.   

D u rc h E inb ez iehu ng  solc her K rit erien k ann d ie Z ahl d er selek t iert en S t at ionen of t  d rast isc h 
red u z iert  w erd en.  T ab .  2 0 . 5  v erd eu t lic ht  d ies am  B eisp iel d er S elek t ion v on S t at ionen an-
hand  d er J ahresm it t elw ert e v on T ag esd u rc hsc hnit t st em p erat u ren.  

1970-1990 
m ax i m al  m i n i m al  

J ahr e s m i t t e l  d e r  
T ag e s d u r c h-
s c hn i t t s t e m p e r a-
t u r  -1 0  ° C  -5  ° C  0  ° C  5  ° C  1 0  ° C  1 0  ° C  1 5  ° C  2 0  ° C  2 5  ° C  
A n z a h l S t a t ion en  9 3 1  8 5  2 0 8  6 6 6  3 7 9 1 6 9 3 4  1 1  
Tab. 20.5  - Anzahl der über die globale PIK-Z eitreihendatenbank  v erf ügbaren S tationen m it s p ezif i-
s c hen Anf orderu ngen an die j ä hrlic hen M ittelw erte v on T ages du rc hs c hnitts tem p eratu ren.  E inbezo-
gen w u rden S tationen u nabhä ngig v on ihrem  S tandort,  deren Z eitreihen f ür j edes  J ahr v on 1 9 7 0  bis  
1 9 9 0  eine du rc hs c hnittlic he V olls tä ndigk eit v on m indes tens  9 0 %  au f w eis en ( Abf rage im  M ai 2 0 0 4 ) .  
U m  eine ent sp rec hend e U nt erst ü t z u ng  b ei d er S elek t ion v on S t at ionen au s Z eit reihend a-
t enb ank en z u  erm ö g lic hen,  w u rd e d as F ilt erm od u l S t at ist ic F ilt er ent w orf en,  d as d ie nu t z er-
d ef iniert e F orm u lieru ng  v on A nf ord eru ng en an st at ist isc he E ig ensc haf t en d er an d en S t at i-
onen erhob enen Z eit reihen erlau b t .  

20.9.2 Umsetzung 
A b b .  2 0 . 1 3  z eig t  d ie g rap hisc he O b erf lä c he d es S t at ist ic F ilt er.  A nd ers als d ie and eren F il-
t erm od u le w u rd e d er S t at ist ic F ilt er f ü r sp ez if isc he V orau sset z u ng en d er ab z u f rag end en 
D at enrä u m e k onz ip iert .  E r g eneriert  seine T eilb ed ing u ng en f ü r D at enb ank t ab ellen,  d ie v or-
b erec hnet e J ahrest at ist ik en in einer b est im m t en F orm  b ereit st ellen.   
D iese J ahresst at ist ik en w erd en v on j ed er d er eing eb u nd enen Z eit reihend at enb ank en ü b er 
eine z u sä t z lic he D at enb ank t ab elle b ereit g est ellt ,  d ie K ennw ert e ( D u rc hsc hnit t e,  S u m m en,  
M inim a u nd  M ax im a,  V arianz en,  V ollst ä nd ig k eit )  f ü r j ed e au f t ret end e K om b inat ion au s S t a-
t ion,  V ariab le,  z eit lic her A u f lö su ng  u nd  J ahr ent hä lt .  D ie A b b ild u ng  einer A nf rag e au f  d ie 
j ew eils g eeig net e T ab elle erf olg t  d ab ei t ransp arent  d u rc h serv erseit ig e A naly se d er in d ie 
A nf rag e inv olv iert en A t t rib u t e,  so d ass A nf rag en,  d ie eine v om  S t at ist ic F ilt er g eneriert e 
T eilb ed ing u ng  ent halt en,  au t om at isc h au f  d ie ent sp rec hend e J ahresst at ist ik  ab g eb ild et  
w erd en ( v g l.  K ap .  1 6 . 2 . 1 ,  T ab ellenk ask ad en) .   
D er S t at ist ic F ilt er erlau b t  nu t z erd ef iniert e E insc hrä nk u ng en b ez ü g lic h d er st at ist isc hen 
K ennw ert e d er J ahresst at ist ik en ( v g l.  T ab .  1 8 . 1 1 ) ;  d ie so d ef iniert en B ed ing u ng en w erd en 
m it  d en ü b er d en S t at ionC lassif ic at or au sg ew ä hlt en V ariab len u nd  einem  ü b er d en T im e-
F ram eS elec t or d ef iniert en Z eit f enst er in B ez u g  g eset z t .  V erz ic ht et  d er A nw end er au f  d ie 
A ng ab e einer u nt eren u nd  /  od er ob eren G renz e f ü r d as Z eit f enst er,  w erd en st at t  d essen 
u nt ere u nd  /  od er ob ere G renz e d er j ew eilig en z eit lic hen A b d ec k u ng  d er Z eit reihen z u g ru n-
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d eg eleg t.  Z usä tz li c h k a nn f estg eleg t w erd en,  w elc he J a hre d es a usg ew ä hlten Z ei tra um es 
i n ei ne B erec hnung  ei nz ub ez i ehen si nd .  G eg enw ä rti g  stehen hi erf ü r z w ei  M o d i  z ur A us-
w a hl:  
M o d us globally  � b erü c k si c hti g t sä m tli c he J a hre i nnerha lb  d es v o rg eg eb enen Z ei t-

f ensters,  f ü r d i e D a ten v o rli eg en ( V o llstä nd i g k ei t f ü r d i eses J a hr 
g rö ß er 0  P ro z ent) .  A us d en entsp rec hend en W erten w i rd  z u-
nä c hst ei n G esa m tw ert b erec hnet,  a uf  d en a nsc hli eß end  d i e g e-
setz te B ed i ng ung  a ng ew end et w i rd .  

M o d us an n u ally  � b erü c k si c hti g t nur d i ej eni g en J a hre i nnerha lb  d es v o rg eg eb enen 
Z ei tf ensters,  f ü r d i e D a ten v o rli eg en und  d i e v o rg eg eb ene B ed i n-
g ung  erf ü llt i st.  

(a) 

 

select  STAT_TYPE, STAT_ID,  
STAT_N AM E, STAT_L O N , STAT_L AT,  
STAT_AL T, ADM IN _ID, V AR IAB L E,  
TEM P_R ESO L , B EG IN _DATE, 
EN D_DATE,  
su m (  N U M  )  V AL U ES_N U M ,  
su m (  SU M  )  V AL U ES_SU M ,  
m i n (  M IN  )  V AL U ES_M IN ,  
m a x (  M AX  )  V AL U ES_M AX ,  
su m (  SU M  ) / su m  (  N U M  )  
V AL U ES_AV G ,  
d eco d e( su m (  N U M  ) ,1 ,0 ,  
( su m (  Q SU  ) * su m (  N U M  ) - 
su m (  SU M  ) * su m (  SU M  ) ) /  
( su m (  N U M  ) * ( su m (  N U M  ) -1 ) ) )   
V AL U ES_V AR , 
r o u n d ( su m ( cp l) / ( ( to _n u m b er   
( to _ch a r ( m a x  ( en d _d a te) ,' y y y y ' ) )  
-to _n u m b er  
( to _ch a r ( m i n ( b eg i n _d a te)  
,' y y y y ' ) ) ) + 1 ) ,2 )  V AL U ES_C PL ,  
r o u n d ( 1 0 0 * co u n t( * )  /   
( ( to _n u m b er  ( to _ch a r ( m a x  
( en d _d a te) ,' y y y y ' ) ) -
to _n u m b er ( to _ch a r  
( m i n ( b eg i n _d a te) ,' y y y y ' ) ) ) + 1 ) ,2 )  
V AL U ES_R EL _C O V ER  f r o m  m d b _d t_s  
w h er e  ADM IN _ID li k e ' ADEU G M 1 1 % '  
AN D ( ( STAT_TYPE =  1 0  AN D 
( V AR IAB L E =  1 ) ) )  g r o u p  b y   
STAT_TYPE, STAT_ID, STAT_N AM E, 
STAT_L O N , STAT_L AT, STAT_AL T, 
ADM IN _ID, V AR IAB L E, TEM P_R ESO L , 
B EG IN _DATE, EN D_DATE h a v i n g  
( ( r o u n d ( su m ( cp l) / ( ( to _n u m b er  
( to _ch a r ( m a x ( en d _d a te) ,' y y y y ' ) ) -
to _n u m b er  ( to _ch a r  ( m i n  
( b eg i n _d a te) , ' y y y y ' ) ) ) + 1 ) ,2 ) )  
> =  9 9 )  o r d er  b y  STAT_ID 

(b ) 

Abb. 2 0 .1 3  - D er  S t a t i s t i c F i l t er :  ( a )  G r a p h i s c h e O b er f l ä c h e;  s el ek t i er t  i s t  ei n  V o l l s t ä n d i g k ei t s w er t  v o n  
9 9 % ,  d er  f ü r  1 0 0 %  d er  J a h r e d es  a k t u el l  a u s g ew ä h l t en  V er f ü g b a r k ei t s z ei t r a u m es  er f ü l l t  s ei n  s o l l .   

( b )  E i n e b a s i er en d  a u f  d i es en  K r i t er i en  v o n  d er  S c h n i t t s t el l e g en er i er t e S Q L -A n w ei s u n g .  
E rg ä nz end  k a nn d er A nw end er B ed i ng ung en b ez ü g li c h d er rela ti v en A b d ec k ung  d ef i ni eren,  
i n d em  er p ro z entua le V o rg a b en f ü r d a s V erhä ltni s z w i sc hen d er A nz a hl d er ei nb ez o g enen 
J a hre und  d er d urc h d a s Z ei tf enster f estg eleg ten A nz a hl v o n J a hren f estleg t.  D i e g eneri er-
ten T ei lb ed i ng ung en f ü hren j ew ei ls z u ei ner d y na m i sc hen B erec hnung  v o n K enng rö ß en 
a us d en i m  a d ressi erten D a tenra um  v o rg eha ltenen J a hressta ti sti k en i n A b hä ng i g k ei t d es 
v o m  A nw end er a usg ew ä hlten Z ei tf ensters;  d i e so  erz eug ten W erte w erd en m i t d en nutz er-
d ef i ni erten V o rg a b en v erg li c hen,  um  d i e entsp rec hend en S ta ti o nen z u i d enti f i z i eren.  

20.10 Attribute für die Ergebnispräsentation – AttributeS el ector 
20.10.1 Motivation und Anforderungen 
D i e nutz erd ef i ni erte S elek ti o n v o n D a tenb a nk a ttri b uten f ü r d i e P rä senta ti o n v o n A nf ra g e-
erg eb ni ssen ni m m t ei ne S o nd erstellung  unter d en T ei lb ed i ng ung en ei n.  W ä hrend  a lle b i s-
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h er b es c h rieb enen F ilterm od ule d az u d ienen,  j ew eils  T eilb ed ing ung en z u d ef inieren,  d ie 
d ie A us w ah l d er z u ex trah ierend en Datensätze b eeinf lus s en,  d ient eine nutz erd ef inierte 
A ttrib uts elek tion d az u,  d as  E rg eb nis  auf  d iej enig en A ttr i b u te einz us c h ränk en,  d ie j ew eils  
v on I nteres s e s ind .  U m  es  d em  A nw end er z u erm ö g lic h en,  auf  d ies e W eis e d ie E rg eb nis -
präs entation s einen A nf ord erung en g em äs s  v orz uk onf ig urieren,  w urd e d as  F ilterm od ul 
A ttrib uteS elec tor entw ic k elt,  an d as  ins b es ond ere d ie f olg end en A nf ord erung en g es tellt 
w urd en:  
A ttrib ut- und  
D atentyp-
unab h äng ig k eit 

� D as  F ilterm od ul s oll auf  b elieb ig e D atenb ank attrib ute k onf ig uriert 
w erd en k ö nnen;  d ab ei s ind  A ttrib ute z u unters tü tz en,  d eren D a-
tentyp auf  num eris c h en W erten,  D atum s w erten od er Z eic h en-
k etten b as iert.  

K onf ig urierb are 
V orb eleg ung  

� D as  F ilterm od ul s oll einen k onf ig urierb aren S atz  d er j ew eils  
eing eb und enen A ttrib ute s elek tieren k ö nnen,  um  f ü r j ed en D aten-
raum  eine j ew eils  g eeig nete A ttrib utaus w ah l v orab  b ereits tellen 
z u k ö nnen.  

V erm eid ung   
s innlos er  
K om b inationen 

� D as  F ilterm od ul s oll d arauf  k onf ig uriert w erd en k ö nnen,  eine 
unab s ic h tlic h e A b w ah l v on A ttrib uten,  d eren W erteaus präg ung en 
f ü r d ie s innv olle I nterpretation d er W erteaus präg ung  and erer,  
v om  A nw end er s elek tierter A ttrib ute unab d ing b ar s ind ,  z u v erh in-
d ern.  

20.10.2 Umsetzung 
W äh rend  pro D atenraum  m eh rere F ilterm od ule z um  E ins atz  k om m en k ö nnen,  is t j ew eils  
g enau  ei n A ttrib uteS elec tor b ereitz us tellen.  D er A ttrib uteS elec tor k ann d ab ei auf  d ie B ereit-
s tellung  einer b elieb ig e A us w ah l d er A ttrib ute d es  j ew eils  z u ad res s ierend en D atenraum es  
k onf ig uriert w erd en318 .  U m  eine h ö h ere U nab h äng ig k eit v on d en in d er j ew eilig en D aten-
b ank  v erw end eten A ttrib utnam en z u erreic h en,  w ird  ih re k onf ig urierb are M as k ierung  unter-
s tü tz t.  J ed em  A ttrib ut k ann d az u ein B ez eic h ner z ug eord net w erd en,  d er d ann in d er g ra-
ph is c h en O b erf läc h e ans telle d es  O rig inalnam ens  v erw end et w ird .  Z ur A nf rag eg enerierung  
w ird  j ed er B ez eic h ner d ann trans parent f ü r d en N utz er auf  d en ents prec h end en A ttrib ut-
nam en um g es etz t319 .   

 
Abb. 2 0 .1 4  - Die graphische Oberfläche des AttributeSelector, konfiguriert für eine Zeitreihendaten-

bank.  
D ie g raph is c h e O b erf läc h e d es  A ttrib uteS elec tor s tellt d ie aus w äh lb aren A ttrib ute in F orm  
d irek t anw äh lb arer W erte z ur V erf ü g ung  ( v g l.  A b b .  2 0 . 1 4 ) ;  d ab ei w ird  f ü r j ed en D atenraum  
                                                  
318 Som it ist es im  B edarfsfall auch m ö glich, einz elne Attribute als nicht für die E rgebnispräsentation 
z ugänglich z u deklarieren 
319  Dies kann bspw .  für eine anw enderfreundlichere P räsentation kry ptisch bez eichneter Datenbank-
attribute oder eine Darstellung v on Attributnam en in unterschiedlichen Sprachen eingesetz t w erden.  
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ents p rec hend  d er j ew eilig en K o nf ig u ratio n ein S atz  v o n A ttrib u ten v o rs elek tiert.  Z u s ä tz lic h 
w erd en f o lg end e I nterak tio nen320 u nters tü tz t:  
D ef au lt � E s  w ird  nu r d ie j ew eils  v o rk o nf ig u rierte A ttrib u tau s w ahl s elek tiert.  
S elec t all � S ä m tlic he A ttrib u te w erd en au to m atis c h s elek tiert.  
U ns elec t all � S ä m tlic he ab w ä hlb aren A ttrib u te w erd en au to m atis c h d es elek tiert.  
D ie O rientieru ng  ü b er d ie B ed eu tu ng  d er j ew eils  ang eb o tenen A ttrib u te w ird  d ab ei d u rc h 
d ie M ö g lic hk eit erleic htert,  interak tiv  I nf o rm atio nen ü b er d ies e ab z u ru f en.  F ü r j ed en D aten-
rau m  k ann d em  A ttrib u teS elec to r eine H ilf ed atei z u g eo rd net w erd en,  d ie ents p rec hend e 
B es c hreib u ng en enthä lt u nd  d ie d er A nw end er au f  W u ns c h ö f f nen k ann.  
D ie S em antik  einz elner D atenb ank en k ann es  erf o rd ern,  d ie A u s w ahl s innv o ller A ttrib u t-
k o m b inatio nen s ic herz u s tellen.  A b b .  2 0 . 1 5  z eig t d rei E rg eb nis tab ellen einer Z eitreihend a-
tenb ank ,  d ie au s  j ew eils  u nters c hied lic hen K o m b inatio nen d er A ttrib u te S tat_ N am e ( S tati-
o ns nam e) ,  Variab le ( erho b ene Variab le)  u nd  T em p _ R es  ( z eitlic he A u f lö s u ng )  b es tehen.  
Variable T em p _ R es   S t at _ N am e Variable T em p _ R es  S t at _ N am e T em p _ R es  
prec i pi ta ti o n  d a i ly   S ta ti o n  A  prec i pi ta ti o n  d a i ly  S ta ti o n  A  d a i ly  
tem pera ture m o n th ly   S ta ti o n  B  tem pera ture m o n th ly  S ta ti o n  B  m o n th ly  
a i r pressure d a i ly   S ta ti o n  C  a i r pressure d a i ly  S ta ti o n  C  d a i ly  
c lo ud i n ess d a i ly   S ta ti o n  D  c lo ud i n ess d a i ly  

 

S ta ti o n  D  d a i ly  
(a)  (b )  (c ) 

A bb.  2 0 . 1 5  - A usw i rk un g en  v o n  A ttri b utk o m b i n a ti o n en  a uf  d en  I n f o rm a ti o n sg eh a lt v o n  E rg eb n i sta -
b ellen :  T a b elle ( b )  i st i m  g eg eb en en  K o n tex t i n terpreti erb a r;  d i e T a b ellen  ( a )  un d  ( c )  h i n g eg en  n i c h t.  
D ab ei w ird  d eu tlic h,  d as s  nic ht j ed e s o  ents tehend e E rg eb nis tab elle interp retierb ar is t.  W ä h-
rend  d ie A ttrib u tk o m b inatio n d er T ab elle in A b b .  2 0 . 1 5 b  d as  A b les en s innv o ller I nf o rm atio nen 
erlau b t,  is t d ies  f ü r d ie b eid en and eren T ab ellen nic ht d er F all.  D u rc h A b w ahl d es  A ttrib u tes  
S tat_ N am e ents teht d ie T ab elle in A b b .  2 0 . 1 5 a,  d ie k eine R ü c k s c hlü s s e d arau f  z u lä s s t,  an 
w elc her S tatio n d ie b es c hrieb enen P aram eter g em es s en w erd en.  D am it is t s ie is t eb ens o  
w enig  au s s ag ek rä f tig  w ie d ie T ab elle in A b b .  2 0 . 1 5 c ,  in d er au f  d as  A ttrib u t Variab le v erz ic h-
tet w u rd e – hier k ann z w ar ab g eles en w erd en,  w ie o f t an d en einz elnen S tatio nen W erte er-
ho b en w erd en,  ab er nic ht,  u m  w elc he P aram eter es  s ic h d ab ei j ew eils  hand elt.  
E s  is t o f f ens ic htlic h,  d as s  in s o lc hen F ä llen d ie S elek tio n einig er A ttrib u te f ü r d ie D ars tel-
lu ng  eines  A nf rag eerg eb nis s es  nu r d ann s innv o ll is t,  w enn z u g leic h b es tim m te w eitere A t-
trib u te au s g ew ä hlt w erd en.  U m  A nw end er d av o n z u  entb ind en,  u nab s ic htlic h z u  nic ht inter-
p retierb aren A nf rag eerg eb nis s en z u  g elang en,  k ann d er A ttrib u teS elec to r ents p rec hend  
k o nf ig u riert w erd en.  D ab ei k ö nnen einz elne G ru p p en v o n A ttrib u ten d ef iniert u nd  f ü r d ies e 
j ew eils  z entrale A ttrib u te au s g ez eic hnet w erd en.  I n j ed er G ru p p e f ü hrt d ann d ie S elek tio n 
eines  A ttrib u tes  z u r au to m atis c hen S elek tio n d er z entralen A ttrib u te;  d ie D es elek tio n z en-
traler A ttrib u te einer G ru p p e f ü hrt hing eg en z u r D es elek tio n aller d ies er G ru p p e z u g eo rd -
neten A ttrib u te.  Z u s ä tz lic h k ö nnen d ie G ru p p en in eine R ang f o lg e g eb rac ht w erd en,  s o  
d as s  d ie S elek tio n d er z entralen A ttrib u te hö her eing es tu f ter G ru p p en j ew eils  s ic herg es tellt 
w ird .  F erner k ö nnen einz elne A ttrib u te als  nicht deselektierbar g ek ennz eic hnet w erd en.  
D ies  w ird  p rim ä r d az u  eing es etz t,  u m  s ic her z u  s tellen,  d as s  A ttrib u te,  d ie f ü r eine p ro -
g ram m s eitig e E rg eb nis v erarb eitu ng 321  no tw end ig  s ind ,  im  E rg eb nis  enthalten s ind .  
                                                  
320 A uf  M ö g li c h k ei ten ,  a n  d i eser S telle ei n e V o rso rti erun g  a n h a n d  v o n  W ertea usprä g un g en  ei n z eln er 
A ttri b ute a usz uw ä h len ,  w urd e v erz i c h tet,  d a  en tsprec h en d e F un k ti o n a li tä ten  v o n  d en  A usw ertun g s-
m o d ulen  ( v g l.  K a p.  2 1 )  i n tera k ti v  b erei tg estellt w erd en .  Ü b er d a s A usw ertun g sm o d ul T a b leV i ew er 
( v g l.  K a p.  2 1 . 2 . 3 )  k a n n  f ern er d i e A n o rd n un g  d er E rg eb n i sa ttri b ute v erä n d ert w erd en .  
321  S o  erf o rd ert b ei spi elsw ei se d i e A usw ertun g  v o n  E rg eb n i sd a ten ,  d i e si c h  j ew ei ls a uf  ei n e S ta ti o n  
b ez i eh en ,  ei n e ei n d euti g e Z uo rd n un g  j ed es D a ten sa tz es ü b er ei n  en tsprec h en d es I d en ti f i k a to ren -
A ttri b ut.  
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D er A ttributeS elec to r g en eriert aus d en  v o m A n w en d er ausg ew ä hlten  A ttributen  ein e T eil-
bed in g un g ,  d ie z u ein er en tsp rec hen d en  A ttributselektio n  f ü r d as A n f rag eerg ebn is f ü hrt.  
D as F iltermo d ul kan n  d abei p ro g rammseitig  auf g ef o rd ert w erd en ,  z uv o r z u ü berp rü f en ,  o b 
bestimmte S ä tz e v o n  A ttributen  selektiert w urd en  un d  g eg eben en f alls w eitere A ttribute z u 
selektieren .  D iese F un ktio n alitä t w ird  d az u ein g esetz t,  um v o r d er G en erierun g  ein er G e-
samtan f rag e f estz ustellen ,  o b d er A n w en d er A ttribute abg ew ä hlt hat,  d ie f ü r d ie B ereitstel-
lun g  bestimmter F o rmen  d er E rg ebn isausw ertun g  erf o rd erlic h sin d ,  un d  g eg eben en f alls 
ein e auto matisc he N ac hselektio n  an z ubieten  ( v g l.  K ap .  2 0 . 1 1 ) .  
D er A ttributeS elec to r w ird  bei sä mtlic hen  ein g ebun d en en  D aten rä umen  ein g esetz t.  B ei d en  
ein z eln en  Z eitreihen metad aten ban ken  un d  Z eitreihen d aten ban ken  d ien t er j ew eils z ur n ut-
z erd ef in ierten  A usw ahl aus d en  j ew eils v erf ü g baren  A ttributen .  E in e an d ere V erw en d un g  
w urd e f ü r d ie allg emein e I n stitutsmetad aten ban k P I K  C E R A -2  g ew ä hlt.  D a sic h f ü r d iesen  
D aten raum ein e P rä sen tatio n  d er A n f rag eerg ebn isse in  F o rm ein er v o rd ef in ierten  F o rmu-
larmaske als g eeig n et erw iesen  hat ( v g l.  K ap .  2 1 . 1 ) ,  ist hier d ie A usw ahl v o n  A ttributen  v o r 
B eg in n  ein er A n f rag e n ic ht erf o rd erlic h.  E n tsp rec hen d  ist d er A ttributeS elec to r f ü r P I K  
C E R A -2  aussc hließ lic h auf  ein e in teraktiv e B ereitstellun g  v o n  I n f o rmatio n en  ü ber d ie B e-
d eutun g  d er v erf ü g baren  A ttribute ko n f ig uriert.   

20.11 Generieren und Ausführen einer Anfrage 
D ie in tern en  A blä uf e,  d ie z ur G en erierun g  ein er A n f rag e aus d en  ü ber d ie j ew eils bereitg e-
stellten  F iltermo d ule n utz erd ef in ierten  T eilbed in g un g en  f ü hren ,  w urd en  in  K ap .  1 5 . 1  be-
sc hrieben .  H ier ist n o c h n ac hz utrag en ,  d ass d ie S c hn ittstelle d em A n w en d er ein e g ew isse 
U n terstü tz un g  bei d er A usw ahl g eeig n eter A ttribute f ü r d ie A usw ertun g  d er A n f rag eerg eb-
n isse an bietet.  D ie K o n f ig uratio n  leg t n eben  d en  j ew eils z u v erw en d en d en  A usw ertun g s-
mo d ulen  auc h d ie A ttribute f est,  auf  d en en  d iese auf setz en  so llen  ( v g l.  K ap .  1 4 . 3 . 2 ) .  S o  
erf o rd ert bsp w .  d ie in teraktiv e raumbez o g en e V isualisierun g  v o n  Z eitreihen metad aten  d ie 
E in bez iehun g  d er A ttribute,  d ie d ie g eo g rap hisc he B reite un d  L ä n g e d er S tatio n en  d o ku-
men tieren ,  w ä hren d  f ü r ein en  n ac hf o lg en d en  Z ug rif f  auf  Z eitreihen  d ie W erteausp rä g un g en  
d er A ttribute z ur B esc hreibun g  v o n  S tatio n sid en tif ikato ren ,  V ariablen  un d  z eitlic hen  A uf lö-
sun g en  erf o rd erlic h sin d  ( v g l.  K ap .  1 8 . 4 . 1 ) .  I st d ie S c hn ittstelle f ü r d en  ausg ew ä hlten  D a-
ten raum auf  ein e o d er mehrere d ieser F un ktio n alitä ten  ko n f ig uriert,  ko n sultiert d er F ilter-
M an ag er d er K ern ko mp o n en te Selektion ( v g l.  K ap .  1 5 . 1 . 2 )  bei d er A n f rag eg en erierun g  d en  
A ttributeS elec to r,  um f estz ustellen ,  o b d er A n w en d er ein es o d er mehrere d er hierf ü r j ew eils 
relev an ten  A ttribute d eselektiert hat.  I st d ies d er F all,  w ird  d er A n w en d er v o r A usf ü hrun g  
d er A n f rag e d arauf  hin g ew iesen ;  er kan n  d an n  ausw ä hlen ,  o b d ie g ew ä hlte A ttributko mbi-
n atio n  beibehalten  o d er o b auto matisc h um d ie f ehlen d en  A ttribute erw eitert w erd en  so ll.  
D ie g en erierte A n f rag ebesc hreibun g  w ird  an  d en  S erv er d er S c hn ittstelle w eiterg eleitet,  d er 
ein e en tsp rec hen d e D aten ex traktio n  d urc hf ü hrt un d  d ie E rg ebn isd aten  z urü c k z um R ec h-
n er d es A n w en d ers tran sf eriert.  D iese w erd en  in tern  bereitg estellt un d  d ie g emä ss d er ak-
tuellen  S y stemko n f ig uratio n  z u v erw en d en d en  A usw ertun g smo d ule aktiv iert.   


